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Wien, Montag, den 5. Januar

—

xkadir in Zgram ver-haftet.
1

—Jm

redaktionellen Teil (Kleine Chronik, Lokalbericht,

Theater- und Knnftnachrichten, Economify enthaltene entqeltliche Mitteilungen find durch -I— kenntlich gemacht.

England nnd die interalluerteu Schulden.
Frankreich.

Telegramm nnferes Korrespondeicten. London. 4. Januar
l
Morgen wird ein außerordentlicher Ministerrat stattfniden, in welchem dem am Dienstag uach Paris
fahrenden Schatzkanzler Churchill die. Jnstruktionen
·

des

Kabinett-s

mitge»eben
iit

werden

i e r

solleu,

die

nachdem

ilrein

Vertreter

amerikanische
un
sich auf keine
Erörterung
der Schuldfrage eiiizulas«en.
überhaupt Es ist fralich,
dcn Gegen tand
ob die iiiteralliierten Schulden
e g

Weisung gegeben hat,

g

werden.
der Verhandlungen der Pariser Konferenz ,,b"»
,
chen die
Englands Stellung, über die in den letzte
widersprechendsten Vermutungen im Uinlaufe waren, wird
offenbar immer noch in Uebereinstimmung mit der Erklärung Churchills vom 10. Dezeimber dahin dargestellt,
daß je e Vereinbarung zwischen merika und Frankreich
Englands Abkommen mit Amerika unberührt lasse und
nur auf sein Verhältnis zu Frankreich insofern von Einfluß
sei. als England die gleiche Behandlung für sich verlange.
Auf die neuerdings ausgetauchte Jdee einer Art
für Frankreich könne England sich nur
Da-wes-Plan
einlassen, wenn Amerika fich hinsichtlich der Schuld
Englands an Amerika daran beteiligt.
i

Ilre Wirtschaftslage Zmeriliark
Aabellelegramm der Firma Morgacn Ltoermore
die »Beste Freie PresfeC

ä Cv.

qn

Newyork, JanuarDie ersten Tage des neuen Jahres brachten an der
Börse ein roßes Ggsichäft bei sehr festen Knrsen.
Steel errei ten 123, adio of America stieg bis auf 7»7, das
ist um 20 Punkte in drei Tagen. Das Publikum tritt als
Faiiptkäufer aller guten Papiere in verstärktem«Maße aus.
Sllillionen Dollar Sprozentiger Bonds der Missouri Gasund Elektrizitätswerke wurden o"feriert und zum Kurs
von 961X2 ausgelegt. Die Lehigh Balleh Coal Co. beschloß
eine vorläufige Dividende von 1.25 Dollar per Aktie, zahlbar
am 31. Januar.
der
Der
diesmonatige Goldexport,
25 Millionen Dollar überstieg, hat zur Folge, daß-der
Vorrat dieses Metalls, der 51 Monate in Zunahme begriffen
21X2
Millionen Dollar
war, nun eine Abnahme zeigt.
Gold wurden nach Deutschland gebracht.
4.

-

Entscheidungstampf

des

Fsascismus

.

-

Verlangen nach gleicher Behandlung wie
«

I

der Parteiwaren, gaben ihre Demissioih und der enge Kreis
gäuger ist iiun also unter sich. Es besteht licine Moglichkeit
sind geaber
Hsseitungcn
auch uur der leiscstcn Kontrolle. Die
witzigt durch die Zerstörungeu von der Straße- aus, durch-die
Vcschlagnahmen und Vcrbote Die »Stamsoa« in Turiu druckt
eiiie amerikanische Reisean der Stelle des politischen Artikels
Die achtundvicrzig Stunden, vou denen
beschreibung ab.
Zugeständnilsr Wnlloltuio an die radikale
noch
nicht
Mussolini sprach, sind
vcrgangcii, aber fder gestrige
Grnsasie setnrr Partei.
Tag ist, ivic offizicll gemeldet werden konnte-, ruhig verlaufen
und im Augenbliik ist kein Widerstand zu spüren.
Wien, 5. Januar.
Mussoliui ist also Sieger. Aber er ist kein Sieger in
Cs geht für Mufsolini jetzt um das Ganze. Dicse Tage einer beneidenswcrten Position. Nach zwei Jahren» der
müssen entscheiden, ob er der starlic Mauu ist, der Führer,
oberst-en Lcitung weiß cr so gut wie jeder andere, daß die
der die Seinen in der Hand- hat und sich nicht zum Ruhe voii heute nicht vou Dauer sein lianu ·uud daß die
Gefangenen der eigenen Kohorten machen läßt. Seine Rcdc Stellung, in der er sich jetzt befindet»
nur-ein Uebergang ;
vom Samstag zeigte nichts voii Schwäche es war in ihr ifeiu darf. Denn der Ministerpräsident sieht sich in Wahrheit
im Gegenteil etwas von dem Trn der groszen Tribuneu-— zwischen einer Opposition, die,
sie
auch in diesem
wenn
rcden des alten Rom, etwas von dem Ton der Reden, ; Moment machtlos stillhalten
-mag, sehr starke Wurzeln der i
sie
ein.
seiuer
Macht
der
Höhe
auf
Dautou
etwa
wie
inneren Kraft besitzt, und einer Gruppe eigenerlGefolgG
gehalten hat. Der große Beifall— der Anhänger unterstrich
seine Politili sett Monaten schars kritisiert und
die Worte des Tuce und der ganze Jubel des F.ascismns" nianuen, die
entschlossen ist, selbst deii Führer zu opfern wenn die Partei
begleitete——sihn, ats er den Satz aussprach: Jch übernehme
es erfordert. Diese Mänjnr erlilären sich als die eigentliascu
dic allgemeine Verantwortung für alles, was geschehen
Träger des Fascismus, als ie nuentwetcn Bekenner zu
ist. Wenn zwei Gegner miteinander
ringen, sagte den alt-en Jdeeu der Gewalt. Seit deni S) ord
an Matteotti
Mussolini ioeiter, danu gibt es nur die Ents idung durch. hat dcr radikale Flügel mit Mißmut nach Rom gcblickt, und
dic Gewalt. Die zwei Ge ner sind das fascistifche und das
Hier
bezeichnend ist, daß draußen in der Provinz Worte falldu
ist alLo das Bekenntnis der
nichtfascistische Jtalieir
konnten wie diese: Auch der Duce muß gehorchen, wenn
Gewalt ausgesprochen, a er gleich anach wird es wieder die Parteidisziplin es erfordert. Der «,Jnipero«, das Organ
eingeschränkt, denn der Ministerpräsident ruft: Wenn dieser Malkontenten, die erst gestern wieder ihre Zufriedenheit
ich den Faseismus aufstachelzi wollte, dann würdet Jhr
mit Mussolini geäußert haben, hat si iu der letzten Zeit
etwas erleben. Aber es sei nicht nötig, fügte er hinzu, ihn oft über ihn lustig gemacht, er hat ges )rieben, der Diktator
binnen scheine sich
loszulassen. Die Regierung ist stark geuug un
zu schämen, einer zu sein, er« scheine Reue zu
achtundvierzig Stunden wird die Lage geklärt sein.
empfinden und er, der alte Autolirat, scheinc sich zu demoWas soll das heißen? An der Hand der Nachrichten, kratisieren.
die der gestrtge Sonntag brachte, ist es nicht schwer, zu erTatsächlich hat Mussolini zuletzt eine Politik des:
raten, daß Mussolini den Versuch macht, die Krise durch die Zickzack gemacht. Er hat das Bedürfnis gefühlt, sich mehr
Machtmittel der Regierung zu überwinden und mit den Macht- nach links zu wenden, er ist abgerückt von der scharfen
mitteln der Partei vorderhand noch zurückzuhalten. Man mag zormulierung der fa:s—:istischen Grundsätze, er hat unter dem
indruck der Gesinnungen, die die Morde und besonders die
es so nennen oder nicht, tatsächlich besteht in Jtalien ein
Ausnahmezustand, tatsächlich herrscht die Willkür außer- Tat an Matteotti im Volke auslösten, die am schwersten
ordentlicher Verfügungem deren Durchführung in der Hand Kompromittierten unter seinen Leuten fallen lassen, er hat
willfähriger Präfe ten liegt. Die Opposition ist mundtot ge- vor nicht allu langer Zeit seine berühmte Kammerrede
macht. Jn der Kammer wollten die oppositionellen Parteien gehalten, in er er von der nenen Morgenröte, von der
eine
Resolution einbringen zur Verurteilung der Vor- nenen Zeit sprach und sich auf parlamentarischen und
gänge in Florenz und der Unterdrückung der Preßfreiheit. demokratischen Boden begab, und er hat schließlich in der
Der Ministerpräsident beantragte die Vertagnng auf sechs Weihnachtswoche ganz Jtalien durch die Mitteilung
Monate und seine Fascisten stimmten ihm begeistert zu. Die überrascht, daß er das Wahlgesetz ändern und auf diese
zwei Minister der Rechtsliberalen, die letzten, die noch im kwichtige Waffe des fascistischen Regiines verzichten wolle.
Kabinett seit der Verschärfung der Gegensätze geblieben i Dieser letzte Entschluß, dieser entscheidende Schritt auf dem
:
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Steirifche Volkskultim
Von Emil Cril (Graz).
Es ist kein Zufall, daß Leit dem Zusammeubrnch der

alten Monarchie die Volksxchutz ewegung auf dem Boden des
Oesterreich an Ver reitung und Tiefe gewinnt. Das
urch ein erschwertes Dasein bedrängte Deutschtum besinnt
hat
Das englische Pfund setzt seine Steigerun fort
in Newhork bereits den Kurs von 475 übers ritten Es ist sich auf sich selbst, die enttäuschten Gefühle der Anhänglichkeit und Treue, einst dem vielgestalti en staatlichen Vaterland
damit
»als 2
nur mehr etwas mehr
Auch sdie heutige Züricher zugewendet, flüchten sich, indem sie ie engere Sprach- und
unter der Goldparität.
wieder
lautete
Devi«e
die
London·
Kulturgemeinschaft neu entdecken, in die wohltuende Wärme
Anfangsnotieruug für
Pfund
bereits 24.70 (Pari- einer verinnerlichten -eimatliebe·
höher. Jn Warschau notiert das
Wie in Deutsch and, so ist seit mehreren Jahren auch
tät 25.23). Außer der Devise London setzt auch der Tinar
seine Aufwärtsbewesgiunsg in raschem Tempo fort. Jn Zürich iu den österreichischen Bundesländern eine gesteigerte Tätigerreicht,
keit
welcher
auf dem Gebiete der volkstümlichen Kulturarbeit wahrwurde heute der Kurs von 8.025
einem
Newyorker Kurs von etwa 160 gegenüber einem Kurs von zunehmen, die vielfach mit der Jugendbewegung Hand in
I113 zu Beainn des Jahres 1924 entspricht· Die· Westdeoisen Hand geht. Die Landesregierungen unterstützen sie, der
nnd auch die Devise Prag waren leicht abgeschwächt,» die Bundespräsident, selbst Freund und Kenner des Volks«Devise Budapest steigt im Zussaonmenhaneg mit dem Psuiid lebens, bringt ihr warmen Anteil entgegen, die Volksbildungsstelle des Bundesministeriums
ür Unterricht in
weiter.
ufgaben. Ein be27.80 (gegen Wien erfaßt verständnisvoll die neuen
Zürich, 5. Januar. (Mittelkursie.) Paris
Z. d. 27.84), London 24.39 (24.36), Newyork 513.-——· (513.——-), merkenswertes Ereignis wirft ein Streiflicht auf den neu
Belgien 25.70 (25.70), Mailand 21.65 (21.73),-Spanien 71.75 erwachten Geist: Zum erstenmal hat in diesem Jahre das
(71.75), Holland 208.— (207.90), Berlin (per Billion) 1.2210 5Ltorleåezverzeichniseiner ösgerreichischen Hochschule ein Kolleg
(1.2210), Wien 0.007220 (0.007225), Stockholm 138.25 über
olkskunde angekün igt. Weder an einer reichsdeutschen
138.—), Clsristiania 77.87 (77.50), Kognhsagen 90.75 (90.50), noch an einer österreichischen Universität hat es bisher diesen
ofia 3·75 (3.75), Prars 15.50 (15.50), larschau 99.——— (98.50),
Lehrgegenstand als eine anerkannt selbständige, von KulturBudapest 0.007075 («()."007-0)«,«le;szd »k»;.o21,-2»(g.;z),m Fitizczis

Yvrtgrselzte Mnndlleigernng

Lungen

unsd

.

Prozent

,

w

chschule, die so rühmlich an der Spitze marschiert,
Die
Unggrsität
ist die
Goaz Und auch das ist kein Zufall. Denn
lgerade in Steiermark lebten, lange bevor der Begriss Volksunde geprägt oder doch genauer umschrieben war, zwei
Männer, die, einem Herzeustriebe folgend, viellei t· ohne es
selbst zu ahnen, wertvolle Vorarbeit für die neue Loissenschast
geleistet haben. Der ein-e war Erzherzog Johann von«Oesterreich, der Bruder des Siegers von Aspern, der als unermüdlicher Sammler xteirischer Volkstrachtenbilder und verständnisvoller För erer alles Bodenständigen viel kostbares
Material zur Erfors ung von Land und Leuten der Nachwelt
überlieferte, das o ne ihn unwiederbringlich verloren gegangen wäre. Der andere, Peter Rosegger, der aus dem
auerntum hervorgegangene Dichter. Kein zweit-er deutscher
Volksstamm ist je in seinem inneren und äußeren Wesen,
seinem Denken und Fühl-en, seinen Sitten und Gebräuchen
mit solcher Wahrheit und Fülle geschildert worden wie der
steirische in Roseggers lebensprühenden Erzählungen, vor
allem diem aus Kindheitserinnerungen schöpfen-den Band
»Volksleben in Steiermark«.
Deni Gelehrten, der als erster in deutschen Landen ein
Kolle über Volkskunde an der Universität Graz liest, kann
man nn auch als die posthume wissenschaftliche Ergän ung
und Erfüllung des großen steirischen Vo ksdichters bezti )nen.
Nicht nur in seiner Eigenscha"t
als gewissenhafter Forscher und
iührenden
volkskundlichen Zeitgesuchter Mitarbeiter der
schriften Deutschlands und nicht nur als Verfasser der
»Kulturgeschichte der Rauchstuben« (Heidelberg, 1924) oder
des für jeden Volks- und Landfreund lesenswerten Buches
,.Dcutscl)es Brauchtum in Oesterreich« (Graz, 1924). Auch
«

Ieuilletoir

hrnlitiikslran

dip

«

Selta L

Mon, Montag

Neuo Freie

zu einer Evolutiou, die der Beweis dcs vernünftigen Ländern, welche das Bauproiekt in Arbcit geben, oder den
»
lSinnes Mussolinis ioar, lat
Bie die Aktion des rechten sügcls Juduftiiesirmen, welche zur usführung dieser Arbeiten Beschäftigungslose einstellen, bezahlt werden. Jedenfalls ist bei
dcr Partei herbeigeführt»
Opposition war niclt
zu riedeu
fascistisclem
dieser Art der Zuschuszleistung auf keinen Fall daran geund sie erklärte, unter Miisfoliiii uud dciii
niclt mitzumachcii. Das aber gab. as oacht, allen senen Industrien die Arbeitslose neu einstellen
Kabinett Neuwahlen
Gegenseite
Die Parteirniliz ist wieder oder auf die Entlassung von Arbeitern im Hinblick auf einen
Signal für die
auf der Strasze erschienen iind der Ministerpräsident ist ge- etwaigen Zuschuß verzichten, den Betrag von 21.000 K. bis
nötigt, selbst Gewaltmafznahmen zii ergreifen, damit der 26.l)00 K. Eu resundiersen nnd auf diese Weise etwa ein
iTerror sich nicht iiis Hemmungslofe verliere. Trotz-dem Driitel dcr ohnsunime vom Staate tragen zu lassen, sondern
kann nur der Weg, dcii Mussoliui durcl seine sams- diese Art ber Fürsorge kann nui im Falle der Vergebung

·tägige Rede wicdcr verlassen zu haben cheint, Jtalien
aus der Krise herausfiihrem Durch Gewalt ist ein Sieg auf
»die Dauer nicht zu erreichen iind die innere Entzweiung mit
all ihren Gefahren muß sich nur vertiefen. Die Renaissance
der Demokratie kann verzbgert, aber nicht verhindert werden.
lDie Frage ift freilich, ob für Mussoliui selbst dcr Rückweg
iioch offen ist· Schwere Kämpfe stehen jedenfalls bevor und
kihr Ausgang ist heute nicht abzusehen.

Arbeiten
greien.

vonvf

«

Wien,

«

?

W«——M

Arbeitskräften

«

-

.

diesern Jahre etwa iirnden 20. Februarltbeu

schritten sein· Einem so ftarken Anwachsen der Be-s
fchäftigungslosigkeit kann die Regierung natürlich nicht un-s
tätig zusehen, sondern es inusz alles unternommen werden, um
einerseits eine vorübergehende Lindening der Not der aus dcr
Arbeit Entlassenen eintreten zu lassen, anderseits aber zeit-.
gerecht das illiögliche oorzukehreiu um in dein lioinniendcn
Jahr die ,,iudustrielle Elieservearinee«, wie die Arbeitslosen
genannt werden, nicht so groß werden zu lassen:
Der Ministerrat wird sich im wezeutlichen init
ben Grundzügen der zu ergreifenden augenbliiklichen Maß-.
nahmen befassen, zu denen insbesondere ein Programm der
roduktiven Eiwerbslofensitrsorge gehört, au deni sirh aiiszerd
ein Bund auch die Ltinder iind Gemeinden beteiligen sollen.
Die Länder werden aufgefordert werden, Projekte ziir Bekämpfung der Arbeitslosigkeit borzulegem beziehungsweise
jene Arbeitsmöglirhkeiten im öffentlichen Jnterefse bekanntgugebetu iu denen eiientuelt Arbeitslose beschäftigt« werden
liöunen Es tnuß betont werden« dafz bisher »ein festes» PHUL
gramm noch nicht vorliegt, dafi also anch ini Ministerial nicht so-,
gleich iiber eine bestimmte Art der Erwerbslosenfürforge entfcliieden werden liann, sondern dafz nur rein prinzipiell- die
Frage der Vergebung von·bestimmten, im öffentlichen Interefse gelegenen Arbeiten, die unt-er anderen Umstänren nicht
ausgeführt worden wären, nnd zwar Brücken- und Straßenbanten, Ausbau von Fell- und Kleinbahnen usw« entschieden
fich
werden soll. Desgleichen wird es sich oaruni bandelm
der Mitarbeit der Länder zu vergewissern wie auch den
Schlüssel aufzuteilen,I uiit welch-ein inatericll Bund Länder
uiid Gemeinden an diesen zur produktiven Erwerbslosenfürsorge
ausgeschriebenen Arbeiten beteiligt sein sollen, Dabei wird
auch die Frage in Betracht kommen, dasi die Regierung an
Stelle der direkten Auszahlung von Arbeitslosenuiiterftützungen
aus dem Arbeitstosenfürsorgefonds den Bauftjhrern die-set
produktiven Fürsorgearbeiten Zuschüsse pro-Arbeiter uird Tag
in der the des bisher an die Arbeitslosen direlit gezahlten
Bctrages talso von 21.000 K. bis 26.000 K per eingestellten
Arbeitslosen und Tagl zahlen wird. Es scheint nodsi nirlzt vollftändig fesftzusteheii, ob dieser Zuschuß zuni A theilslohn, der etwa ein Drittel ausmacht, den Gemeinden iind

i

«

Platz

durchwegs um im öffentlichen Jnteresse gelegene Arbeiten.
An landwirtschaftliche Meliorationsarbeiten ist zunächst nicht
in An riff genommen
gedacht, da d ie siotstanidsarbeiten sofoitinsbesongere
Wiildbaily
werden« müssen, die Meliorationen,
verbauungen, Ent- und waässerungen aber niir im Somniei
durchgeführt werden köninen, wo, wie zu hoffen ist, ein großer
Teil dek jetzt Arbeitslosen wieder ihr-e regelrechte- Beschäftigung gefunden haben wird. Projekte hinsichtlich der produktioen Erwcrbslofexnssijrsorge in der Lardwirtschaft sind, das
mus; uoch einmal betont werden« iii keineni Ministerium ausgearbeitet worden.
Selbstverständlich find fich alle chierungsstellen darüber
vollkommen im klaren, dasz es sich bei diesen Pro-’
jelitcn ebenso wie bei den im Laufe dieses Winters durchgeführten Erhöhungen der Arbcitslosenunterstützung nur nm
eine augenblickliche Aushilfe, nicht aber uni die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit als solcher handeln kann. Der Kernpunlit der »industriellen Reservearmee« in Oesterreich liegt
viel tiefer. Erst der Ausbau der Handelsverträge mit den
ilcachbarstaaten und die Schaffung eines möglichst großeii
Absatzgebietes für die österreichischen Erzeugnisse wird lehren,
welchen Arbeiterbedarf die österreichische Jndustrie tatsächlich
hat. Zunächst also kann die Arbeitslosigkeit in Oesterreich
O
.
MO
.
wirksam iiiir durch die Beschleunigung der Handels-vertragszbie
verhandlungen bekämpft werden. Dann aber wirdes sich
zblubtlinerung der Eiseiibaliiiniilix.
erst zeig-en, ob die industrielle Reservearmee nicht so gros; ist,
daß inan darauf wird bedacht sein müssen, anderwärts ftir sie
Rom, 4- Januarein Unterkommen yiu finden. Oesterreich leidet aii
Jn der gezterii nach der Kaminersitziiug abgehaltenen
ufz
Beratung
des
Ministerpräsidenten init dem Minister des
einem Ueberf
an zwei Kategorieni von
A r b e i ts li r ä f t e n : an- industriellen Arbeitern und an Innern» dem Arbeitsminister, dem Oberbefehlshaber der
Biireaiiangestellten, wie überhaupt an geistigen Arbeitern. Da- lklarahuiieri iuid dem Generalpolizeipräsideuten wurde begegen herrscht ein Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern sschlossem die»f’ci»scistischse Eisenbahnmiliz teilweise
uiid an Hauspersonal Der Mangel an Landarlieiteraist in ; zu dmobiliiierem
iim die Bahiistreckcn und BahnOcsterreich durch eiiie Unischulung kaiiiii zii beheben. Einer-:
stationen bewachen zu lassen- Alle
po l itif ch a nseits fürchten die Landwirtesim Industriearbeiter nicht nur ruchigen Lokale sollen
geschlossen
werden.
ein Element des Ungewohnten, sondern auch des RadiDie Präfekten haben Vollmacht erhalten, die
Nationallialismus und der Unriihe, anderseits aber können miliz eoentiiell zu
inobilisieren
sich die Industriearbeiter mit dem A tstundentag nicht
Befürchtungen der Opposition.
an die Ar eitsweise des Laudwirtes gew iien, der in der
Sämtliche Oppositionsparteien siub ciuf
Saison oft 16 Stunden arbeiten muß, sie dnnen übrigens nachsten
»
Donnerstag,
ll Uhr vormittags, zu einer Vollauch, sofern sic verheiratet sind, nicht ihre ,anze Familie in
das Dorf versetzen, wenn die- Frau und ie Kinder nicht sitzuiig Finberufcn Jii den Oppositiouskreisen erwartet
man dcireesfionsschluß durch welchen die Abgeordneten ihre
mittätig in dcr Landwirtschaft beschäftigt sind. Alle bis- Immunität
verlieren würden. Man befürchtet anch auf
herigen Umschiilungsversuche mußten infolgedessen fehlGrund des Beschlusses, politisch anrüchige Lokale schließen zu
fchlagen
kouncn,
Maßnahmen gegen die ParteiAnders liegt es in der Frage der Haus- l i t
e
u n g e n.
gehilfinneu Jn Umschuliingskiirsen gelang es, eine.
Die Haltung der Rechtsliberaleii.
Anzahl vou bisherigen Baiikbeamtinnen, die abgebaut
Nach
worden waren, zu- hochaualifizierten Hausgehilfinuen zll
dcr gestrigen Kammersitzung in Welcher
erziehen, nach denen jederzeit fast unbeschränkter Bedarf Salandra
niit einigen Freunden gegen den Regierungs»
betreffesii
nicht
herrscht-. tAllerdings
durchioegs als Erzieheriiinen·— und antrax
die -l?er.akung dei- Kamme-» gestimmt haite,
Kindersräiileiiis, sondern auch als gewöhnliche Dienst- oerfainmselten sich nach desm ,,Nuovo Paese« die rechtsliberalen
mädchen-) Dagegen zeigt sich bei den Kontoriftinnen und Abgeordneten, uin liber die Lage zu beraten.
Sala nd ra
Arbeiterinnen noch immer eine fast unverständliche Abinit neun anderen Kollegen hätte sich gegeti die
neigung gegen den Beruf der Hausgehilfin Alle diesbezüg- R e g ! e r u n g ausgesprochen, während se ch s A b g e»

T«

5. Januar.

z

:

arbcilslose Hausgehilfin gefiihrt und die Nachfrage ist hier
wesentlich größer als dasz Angebot.
All» dies sind jedoch Detailfragen, die vor der eineu
Jra e zurücktreten, ob die industrielle Reservearmee
granesierrci
en
)· nieht zu grosz ist und was iii einem solchen Falle
eoenstuell mit dem Ucbeoschusse an Arbeitskräften
zu
geschehen hätte» Zunächst ioird da die Frage erwogen, ob
eoentuell ein Austausch
von
init den Nachbarstaaten möglich ist. Oestcrreich braucht ziiiu
Beispiel landwirtschaftliche Arbeiter aus der Slowakei, nisbcsondere Rübenbauern für die Zuikcrrllbenfclder, während
es anderseits industrielle Arbeiter an diese Gebiete abgeben
könnte. Dies-besting niüszle ein umfassen-des Projekt aus-igearbeitet toe n- Es wird auch notwendig sei-u, din
Vtölkerbund iu der nächst-in fZeit mit dieser Frage zu
befassen, da eine internationale Rege
ung der Aiiswan erungss
fragt-, beziehungsweise ein internationales Uebereinkomsinen
über d:e Aufhebung der Einwanderungsverbotc ani bestcn
vom Forum des Völkerbundes aus entschieden rostdcii
könnte. Zweifellos kdnnte die cFrage der Ausiiriiideruiig,
welche in den lel ten Jahren in ECesterreich
aus aseii veis
schicdenften Gründen uichct angeschnitten word-In ist, in den
iiächstcn Jahren die allergrößte Bedeutung gewinnt-u, ireil
iinter Umständen nur dadurch die Möglichkeit geboicn nii rden
kamt dem Ueberfchiifz der industriellen Neseweirinee in
Qesteireich isoelche eigentl:ch von Jahr zu Jahr «.unimnit,
cine oerläßliche Existenzmöglichkeit gu bieten. Allerdings
musz bsstout werden« daß dies iuiter den heutigen internationalen Verhältnissen nicht leicht möglich ist, ioie aurh die
bisherigen Versuchegum Beispiel die illbtiou ,,Oesterreichische
Arbeiter fllrden Wiederaufban voii Nordfrankreich liciiie
günstigen Resultate ergebeti hatten Jkinnierhin wird die Aus-s
wanderunsg vielleicht im Programm drr Bekänigpfinig der
Arbeitslosigkeit in Oesterr:i.«h auf lange Sihi eine aitwilse
«
"
Rolle spielen iuitsseir

Arbeitslosenzweclie zur Verfügung stehen, dürfen niach deu
Gcsetzen 150 Milliarden, das ist eisn Viertel, sür die produktioe Erwerbslosensärforge zut Verfügungestellt werden.
Diese Sumnte ist aber nicht vorhanden, so aß die NotstandsKostenvoranschlag
arbeiten einen
von 100 bis 120 Milliarden
kaum überschreiten werden. ES handelt fich, wie bemerkt,

Der Ministerrat wird sich in den allernächsten Tagen,
boraussichtlich Ende dieser Woche, mit dlem Problem- der
Arbeitslosigkeit in Oefterreich befassen. Die Arbeitslosigkeit
wächst in Oesterreich erfahrungsgemäfz stets in der Zeit vom
August bis Ende Februar, um dann in der anderen Jahreshälfte stark zurückzugeben Jn diesem letzten Halbiahre istdie
Zahl aber besonders gewachsen, gegenwärtig niird die Ziffer
offiziell mit 135.000 bis l40.000 geschätztz Lrs nt Iedoch
kaum daran zu zweifeln, dtfz diese Zahl in beii nächsten«
Wochen-noch steigen wird, der Höhepunkt dürfte in

-

lichen Versuche, arbeitslosen Arbeiterinnen nach entsprechender Umschulnng iti den Haushalten Beschäftigungle bieten.
mußten schon daran fehlschlagen, daiz sich zu der mschiilun
Durä
iiiemand aus diesen Arbeitslosenkategorieu meldete.
das Aufhören eines Zustroines von Hausgehilfinnen aiis
Böhmen uiid Ungarn ist gerade dieser Arbeitszweig in deii
fletztcii sechs Jahren» lIsehrBezirkskommission
aufnahmsfähi« geworden, Jms
Stande der industrie en
wird keine

Man darf a « gewifz nicht erwarten, daß die iii Aussicht genommeuett Projekte allzu rofzen Umfang annehmen
wirdeiu Von den insgesamt 600 s iilliard-en, welche für die

Die industrielle Reservearmee Oeslerreicha
Vorübergehende iiud dauernde Ma7.uahiiien zur
Bekämpfung dcr Arbeitslosigkeit.
Voii tnsormteeter Sertto.

zur produktiven Erwerbslosenfltrsorge
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thou bie anz besondere Art der Aufstellung in diesem
dem steirischcn Waldpoiten dar: durch sein auf strengiuissens das Volk sich erlustigen, sund wer eine städtische Bevblkerung iyciniatsniulfeinii
erkennen, in dem alles oerniieden ift, was
schaftlicber Grundlage sich aufbauende-Z tätiges Eingreifen als durch Zurückgreifen auf geschichtlich überliefert-e heimische Gei
äeimatschützey als Hüter ländlicher Tracht nnd Sitten, als bräiiche so harinlos und unparteimäßig unter freiem såimmel den Eindrucki
des
rein
Sauinilungsmäsiigen hervorrufeti
könnte.
schon
ein«-as
sehen
geleistet. iarum
Wir
das Bett des Stallknechtes uud leiu
rzieher der Jugend und des Publikums, der Lehrer- und zu unterhalten Miß, hat
auch
daneben
Gewand,
seine
geschiehtlich
nicht
die
nnd
sorgsamen
sind
volkshundlicl
und
volkstümliche-m
inid «Schutzbreoerlu«,
und
Denken
Heiligenbild’ln
Priesterschaft zu
Tuih
Büchelchen als wertvoll zu begrüßen, in denen A albert (-von) cin den Wänden die verschiedenen KrivpenfornceiiJ und frei
szuletzt als unentwegter Streiter fllr die mit dcr Ccholle virwachsene Herzensbildnng ini Gegensatz ziir Bildungsfchablone Drasenovich Anregungen und Anleitungeu zum heiteren, kcrahhängend Halfter, Ketten, Kiihglocken und Riemen. Der
aber von allein Gemeinen und Falschen gereinigten Bcgehen Biehschmuch fiir den festlichen Auftrieb auf die Alm ruht
einer gleichniachendein kalten Weltläufigkeit.
Die liebe und liebliche Stadt Graz ist noch eiu dniikbarer der Natiirfeste ziisammenstellt: ,,Sonimersonneiiioende« in eiuem farbigen Glaskasten, der in seiner Form deni Stallr-iuni»angepaszt istUeber eine uralte ,,Vlochftieg’u« aelaiiat
Boden fijr volkstümliche Bestrebungen, insbesondere filr hartn- lldrazl und »Deutfche Weihnachten« (Graz, 1924).
Der geistige Vater iind Fsithrer all solcher auf liulturelle inan in dcirioertvollsten Teil der Sammlung, in die ,,j«liaucljis
los volkstümliche Belustigungen und Feste, wie sie etwa aus
»widerdie.
schweizerische
Hebun« des Volksgeiftes gerichteten Bestrebung-en ist eben stubelz die icne merkwürdige Urväterwohnforni darstellt-, iuie
Eigenart
Gottfried Kellets Schriften
spiegeln. Das »Oberlandlerischc« hat treiie Anhänger. utid jener « r. Geramb,» der bereits« genannte volkstümliche Ge- maii iFe noch setzt »in Steiermark uud Kärutcn findet.
·«»sz:e Giuige iin ersten Stock sind init Lichtbildciii
wohl in heiner Stadt findet maii eine an die heimatliche lehrte und iuarmherzige Mensch. Jn einem vergessenen (uiiter
«
Tracht angenäherte Kleidung so zahlreich vertreten wie im Josef U. ausgelassenen) Klösterlein, das slch abseits ooin steuer-her Baiicsrnshäuser gefchmtlclit, wie sich denn Geraiuö
»steir,"ifchen
Snioliiiia«..»
Alpiiie
Weg-e
den
ie
Bäume des Grazer Schloßbergecz versteckt, uni das schwierige Problem der Hansforschung aanz beStraenbild voii Graz
unter
Umzilge und Trachtenseste sind in der guteii Jahreszeit ander hat er in still-er, zielbewußter Arbeit während des letzten sondere Verdienste erworben hat. Aii diealte Baue?iiliat.iellje
Tagesordnung, sle oon »Gschuas« zii reinigen uiid deni fiidi Jahrzehnts ein-volkskundliches Museum zusamiuenzutrageii schlieszt iich ein Raum filr Feld- und Tenngerätez daiiu
deutschen Bedürfnis nach Schaiigepränge einen Inhalt zu geben, nerstanden, das von eincin gewissen Gesichtspunkt asls kommt inanA iii die Obermurtaler Schlafstube niit dcni
bleibt eine ebenso niühevolle ioie danlienswerte Aufgabedie gröszte Seheuswilrdigkeit der
sieirischen Hauptstadt behäbigeu Kachelofen, den gut erhaltenen Betten und
So wurde, um ein Beispiel heraussugreifcm ini Vor- bezeichnet werden kanu, darum nämlich, weil es uur hier Fljästen und anderen merkwürdigen Geräten. Iqunrch
·
die rgssige
fahre (1923) die alte »Tattermannsfeier« wiedet belebt, eni entstehen konnte.
»Raii·chlit’iche« geht es iu das ,,KachelGebrauch, der sich bei fast all-en Völkern irgendwie nachfDas ganze Bauerntuni hat Geramb in diese gewölbten stuberl , oas ivie die Rauchftube vollständig aug,
nieifen läsit da er ani ein Naturfeft, das sogenannte »Winter- Stuben und Zellen eingesungen Jn dem einstigen Klosterhofe einein Bauernhaua ins Museum übertragen ist. Hicr liaun
austiagseu« zuriahgclnfa Ju Steiermarli nnirde der Taber- findet inan alte bäuerliclie Waudmalereieu und dann einen man sich auf dier Ofenbank geriihsain niederlassen, dixsni betnann, eiue Strohbiiope, die irgendein Unliebsaines dar- hölzernen oststeirischen zsiehbrunnem ein kleines Bauern- dächtigcn Ticken der Wanduhr lauscheii nnd tso recht die
stellie und arn Abeiid dcs LL Juni ionhannistagl iiach einein gärtchen niit einer Bienenhtitte veranschaulicht die uralten Stimmung gewiiiueu für die eigentlichen Samm uiigsritiiiiie.
Unizug durch die Strasicn feierlich verbrannt ward durchf rstormen der Gartenpflege, iind an den verschiedenen Gebäuden Hier ist jedea Pult nnd jeder Häugekasten in Formeii
Thercsignische Verordnung von 1751 verboten. Aber das iind die vollistiimlichen Bedaebungsarten der Steiermark, das und Farben ausschließlich aus steirischen Bauernmotiven auf-sVolk «tion Graz ioollie sich seine Gebrauche nichts »Bretterdach«, ,,,Spanschindeldach«, »i)iutschiiideldach« uud gebaut, während der Raum für ,,bäuerlichen Lebenswqu
noch
nehmen lassen;
1773 veranstalteteii Studenten f »Schab- oder Strohdaeh«, verwendet. Das Fllofter sclbst euts mit· seiner Bemalung iitid Ausgestaltung eiiie Wirtsstube besi
cinen
Handwerker
Tatterinaniiszug
und
Militärf hält die wichtigsten Arten der bäuerlichen Wohnräume. Durch Voitsberg iiaehdildet Er enthält Geburts- und Tausfcliritt ein, ioobci es blutig herging, sogar eiu Toteri einen mit alteii Ziegelfliescn gepflasterten Gang der die »anden"ken, Kinderspiel-zeug, Braut- und Liebesgaben, HochYillssh lkJZLi hei der Wiederaufnahme l Stimmung solcher Gänge
blieb auf dem Plss
auf den alten steirischen Land- zeitsschmuili, Volksinediziii, Totenaiidenken und dergleichen
l
s
csjs .««si,jio;licl:-eiiUlk iiud Jubel.
«
der alten Gepfloi
lzllkl
giitern :viedergibt, koninit utan in einen Ranui, iii dein die mehr- Tcr nächste Saal unisclilicfzt unter dem Titel ,,«Bäncrdjc
f
verschiedenen
läcble
steirischen
»danniiilerifehe«
i!
Kiiidliihlicit,
Siedlungsformen durch Lichtbilder liche Arbeit-« eine grofze Fiille bon Geräten, ioie sie die HolzMan
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Neue Frele Presse.

andere Auffassung vertreten hätten. Capistrello, einem Dorfe in den Abruzzen, wurde ein Arzt,
vrdnete
Eis-sei daher beschlossen worden, den rechtsliberaleii Abge-- der zu gleicher Zeit fascistischer Provinzialabgeordneter ist, aus
vrdneten in der Kammer vollkommen
freie politischen Gründen durch einen Schuß s ch w e r v e rwiindet. Bei Mantua wurde ein lileines WaffenHand zu lassen.
die
beiden
politischen
rechts- lager mit Explosivstoffen entdeckt
Kreisen
verlautet, daß
Jn
Iiberalen Minister des Kabinetts ihre Entlassung eingereicht
hätten, undv zwar der Unterrichtsminister Eas ati bereits
Zlntiimtionale Zimdgelningeii iii Ztrrm
gestern abend und der Arbeitsministcr Sarrocchi heute
Telegramme unseres Korrespondentem
sich
über
Ministerpräsident
vorbehalten,
hätte
Der
morgen.
Jiinsbruck, 5. Januar.
diese Rüclitrittsgesiiche zu entscheiden. Jn denselben Kreisen
Aus Siidtirol wird berichtet: Seit einigen Tagen
laubt man, dasz der Unterrichtsminister
aus- gingen in A r e o Gerüchte herum, daß die ii st ü r z l e r iPcheiden
m
und der Arbeitsininister
bleiben s ch e u P a rt e i e u aiiläßlich des traditionellen
Fackelwerde«
i
i
iii
t
t
der
Silvesternacht
zuges
o n a l e K u n vn a
an
;
der oppositionelteu Presse.
Die
Verfolgung
b
e rDie
e ii zu veranstalten beabsichtigen.
g
Sich
i
»Osservatore Roniano« gibt aus Grund dei-, wie er ge un
hatte dagegen Maßnahmen esk
seitsbehörde Abend
gt, nichtsequestrierten Blätter eiii«en Ueberblicli iiber die troffeu, indem
Stocli
des Rathauses
im ersten
am
der letzten« Tage gegen eine Kompagnie Alpini aiis Riva, ein Zug Finanzieri, eine
ewalttaten
Loliale uud Privat- Abteilung Karabinieri und Agenten iii Zivil postiert wurden.
Zeitungen, politische
tvohnirngeir Besprochen werden die Fälle von Gegen 11 Uhr nachts lianien tatsächlich iii kleinen Gruppen
tLivorno, Arezzo, Iltessina, Pisa, Florenz Leute ans den umliegenden Ortschaften, zumeist schou in
Inid andere.
angeheiterteni Zustande, und versanimelten fich auf dein Rat,,s1)tessaggero« gibt zii, daß der Stiirin aus das »Giornale
hausplatze Sie begannen n in st ii r z l e r i s ch e L i e d e r,
d’Jtalia«« viel größeren Schaden. als ursprünglich aniiiteriiationale
Hhmnen iisw. zu fingen. Jngenommen wiirde, verursacht hat. Das Blatt habe einen zwischen lineiii erschollen Rufe : »O o ch R ii ß l a n d !«t,
Schaden von zwei Millionen Lire zn tragen und liönne v o r- ,,Hoch
eninl«, «Nieder init Musfoliiii!«,
ltiufig iiicht weiter erscheinen. Die Turiner »Njeder iuit Jtalien!«,
,,Nieder mit dem
,,Stainpa« bringt an erster Stelle statt eines politischen Leit- M
l« iisiii.
Als die Gefahr eines Konslilites niit
isbsitär
artiliels eine Reisebeschreibung aiis dein Westen Aiiierilias.
die
den ganzen Platz anssüllte,
der angesammelten Menge,
Der Ausschuß der italienischen Pressevereine wurde voin unmittelbar bevorziistehen schien, gingen
die Truppen zuin
Minister des Jnneijn empfangen, der die Bestrafung i
B a j o n e t t an g r i ff iiber· Die Menge flüchtete, von den
der Zerstörer vou Zeituugsredalitioneu
Truppeu abgedräiigt, unter Protestrnsen in die nächstletzten Maßnahmen gegen gelegenen Gassen, ivo es zu einer zweiten Kundgiisagte aber alsdie eine
ie· Presse
politische Notwendig- g e b u ii g kam, während das Militär den Rathausplatz abtie it hinstellte. Derselbe Ausschuß erläszt einen Asnfriif an srhloß. Gegen 2 Uhr früh, als die Demonstration immer
iille Srnatoreii niid Abgeordneten, in deni fiir die Presse-freigrösseren Umfang anzunehmen schien, wurden die Des-«
heit eingetreten wird. Der Röniische Presseverein erneuert
inonstraiiten durch einen zweiten Angriff der Truppen an
feinen Protest
gegen die iieiieste Behand- den Stadtrand hinausgetriebeii. Einige Leute erlitten leich-·
lung der Presse iind stellt öffentlich diejenigen tere Verwiindiingen durch Bajonette. Vier Faseisteii, die
Journalisteni an den Pranger, die ihren Beriif dadurch miss- herbeigeeilt
waren, uin zu sehen. was los sei, wurden mit
braiichen, daf; sie sich zu Mitsihuldigen bei dieser Knebelnng
Beschimpfnngen iiiid Tätlichlieiten empfangen nnd mußten
der Presse hergeben.
flüchten
eine

i

s

»
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Eiiie Rechtfertigung der Wiafznahmen Niiiffoliuis

»Messaggcro« begründet das qiorgehen der Regierung
Fmt der steigenden Erregnug der Fascisten
s
fdiie bisher zurückgehalten wurde, d e
ren. E x pl o i o n
iaber gefährlich wiire, und außerdem mit der GeEashy daß die ungünstigen politischen und wirtschaftlichen
liiswirliungeii der Krise nicht nur den Unistiirz, sondern
«

«

Die Verhandlungen zinr Bildung dei; ueiieu
Reikliiiliabmeüa

.

l

das Eindringeu
aiisliindischer Interbegüiistigeii liönnteu Der Halt Mussolinis sei daher
Enicht im Pirteiliaiinpfe begründet, sondern bezioeclie eine
ienergische
na tion ale V e rteid i giin g. Mnssoliiii
imögie die angekündigte Gewalt iin Jnteresse des Landes so
denütiem dasz diesem tiefere Wnnden erspart und Willkürcilite voii jederHSeite streng geahndset werden.

rs sen

rie s, das Rei sswirtschaftsministerium dem Ministerial-«direlitor a· T-. Neu h a ns angeboten. Bseide stehen

v. Hl

deutfchnationalens

ein Mitglied dier

Gegen die Villa des ehemaligen demoliratischen Abgeordneten Beiiedetti in Pescia wurden gestern abend
Tssechs Revolverschüsse abgegeben, die jedoch nieanden trafen, obwohl Beiiedetti in seinem Studierzimimer weilte. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.
s

Der

Faufen

gestrige

Ocularume-3

ist hier ruhig verDemonstrationen
gegen
der
und den

Hauptsitz
Freisrn a u r e r l o g e
n veranstaltet, aber in ihrem weiteren Verilaufe ohne Schwieri lieit von der Polizei verinder t. Jn Forli wurde ein Fascist durch einen Dolchltoß v e r w u nd e t. Jn einem Dorfe bei Mantua liain es zu

Q,Giornale

keinem

slind
Zv ii

n

d’Jtalia«

Wie-i, l., llärntnckstr. 39, Eingang Annag
Untersuchung dek Augen und verordnung passe-seist- Auge-gläsertäglicti von 9 bis 6 Utir abends

Iccsksllsds

Isms Lotto-I sdi Aasssmtos Istfolcphoa 77048.

Sozialisten
Zusammenstoß Ewischen
wo ei ein Sozialist
verKarabinieri,
d
wurde.
et

20 Personen

wurden

verhaftet·

ung ab. der auch eine große Anzahl von
eichstagsfralition uud Reichsaußenminister
Dr. Stres ema nn beiwohiiten. Es wnrde folgendes
offizielles Connnuniquä ausgegeben: »Die Landtagsfralitiou
der deutschen Volkspartei hat in ihrer heutigen Sitzung die
politi cheu Fragen beraten und lieinerlei Veranlassung
gefiin eu, ihren in ihrer- Entschließung vom .18. Dezember
v. J. vertretenen Standpnnlit zn ändern, wonach sise ihre
eine Si
Bartei
iitgliedern der

8

Politili iiu engsten Einvernehmen mit der
zu fiihien gewillt ist. Jm
Reichstagsfraktion
Verlaufe der Debatte lionnte wieder einmal die volle Ein-

mütiglieit der Fralitioii festgestellt werden«

Protestantmg der prcnszischen Volksparteilcr

gegen dic Nichträummig Kölns.
Jiu preußischen Landtag wurde eiii Antrag der deutsch-en
Vollispartei eingebracht, wonach die Staatsregierung der
Reichsregieriing beliannt geben soll,

Sklllen

von sch.
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n w

e

e

r d e

Völlierrecht und entgegen
Versailler Dilitat iiberden
10. Januar hinaus besetzt zu halten. Die Staatsregierung
wird weiter ersucht, »auf jede mögliche Art vor der Oeffentlichlieit der Welt auih von Preußen ans gegen diese freinde
Bedriichung zii protestieren«
und, fekiier der Bevöllieriing der Kölner Zone die Anteilnahme der Staatsregierung und des Landtages an ihrem schweren Schiclisal
belianntzngeben
-

Koniimmiftifche Kmidgebmig in Berlin.
Telegrqmm unseres Korrespondentem
Berlin, 4. Januar
Die ,,Rote Fahne« hatte zii einer Massenlauiidgebnng aufgefordert, die heute niittag auf dem Platz-e
vor »der Volli sbühne stattfand nnd die Freiversammelt niid die von der
freigelassenen Kominunisten
Erich
Ta ii b er soioiie ein kommnnistischer
Landtagsabgeordneter hielten Ansprachen. Die Versammlung
verlief in Ruhe und ebenso der Abmarsch.
Jnfolge der von den Konimunisten bei der heutigen
Eröffnuiig des Reichstages geplanten Temoiistrationeii hat
die Verwaltung des Reichsiages alle
Vorsichtsiuaßregeln getroffen, uni liommunistische Ueberrumpelungsversiiclåezu vereiteln Fiir das Betreten des Reichstagsgebäu fes siiid strengste Vorschriften erlassen worden. AußerUmgebung des Reichstages und
em wird von der Polizei die
des Landtages abgesperrt werden. Natürlich liönnen die
Kommunisten nicht gehindert werden, im Sitzungssaale
selbst zu demonstrieren. Sie werden verlangen, daß ihr
,

lterspräsidenten,

Yandelovertragovcrljaudtungen.
Telegramm imferes Korrespondentev.

Unterrichtsgegenstand des vierten Jahrganges Aufnahme.
So bleibt Gerambs musealer Aufgabenkreis nicht auf
Sammeltätigkeit uiid dsie vielen Funderte von Führ-ringen
beschränkt, die im Laufe der Ja re fürs Publikum, besonders für Schulen, im Museum selbst stattgefunden haben,
fonsderii erweitert sich msehr und mehr iicich der Seitie

die«

nicht
und seiii
Proviorium gewählt hat. Die heutige Sitzung wird von
dem
dcm 79jährigen sozialdemokratischen Abgeordneten Bock, präsidiert werden, der
sich bereits »in der Eröffnungssitzung des vorigen Reichstages als ziemlich hilflos gegen die liommiinistischen Demonstrationen erwiesen hat.
«

«

»eh

250 sum-.

der Volks-, namentlich dcr Landlehrerfortbildung dient.
Die Volkskunde bildet- eiiien nicht wegzudenbenden Hauptgegenstaiid des eigenartigen Unterrichtsbetriebes Auch in
die Grazer Lehrerbildungsanstalten fand sie seither als

Was asber das Wertvollste ist : der sachkiucndig gesammelte
Besitz bleibt nicht tot. Jns sganze Land strahlen von« dieser
Stätte, welche ldie Bevölkerung» vor alliem dise Lehrerschaft
slohne Unterschied der Parteizugehönglieit), wohl zu schatzen
iind gegen die von d-er»d·erzeitigen Fmanznot drohenden Gefahren herzshaft zu verteidigen weiß, gejaisnde Anresgungen aiis,
daiili der rastlosen Täti« slieit sdies Vorstandes nnd ein-er· Griippe
gleichgesininter Heimat egdeisterten Uiiter diesen ggien insbesondere der Vollislie erforscher uiid Neubele r edlen
.Kirchenge«anges Viktor Zacki (,,Alte Krippen- usnd Hirtenslieder«, raz) und der wirkensfrohe Landeslionservator
jWaltier (v.) Semetkoivslii rühmend erwähnt, »ein Heimatxchiitzea dem wir unter anderm eisiie wertvolle Einführung»m
ie intimen, vielfach recht verstecliten architektonischen Schon-

ß

Zitsmieriglieiten liei deu deutsch-französischen

sk. Possen-il-

»

i

e ii

Amnestierurigsantrag
sofort
au
gesetzt wird, obwohl dies
«Tagiesordnung
mög
ist, bevor der Reichstag sich konstituiert

LKFursen

sKunstgewerbemusums verdanken-

Pr

jeder Maßnahme dei· Reichsregieruiig zustimmen, die darauf abziele, dem Versuch der Ententestaateii entgegenzutreten, die Köluer Zone wider das
dein

-

Jn

diiinew Baueriitöpfer usw. benutzen. Die Reihe der Sammlungsräume schließt dann eine Darstellung des »Bäuerlichen
Glaubens« ab, im Stil einer alten Landliirche gehalten, wo
xine Schaustellung steiriss er Votiv- und Weihegaben, die
kirößte ihrer Art, unterge racht ist, deren Zustandebrmgung
rvir hauptsächlich dem Konservator Anton Rath, Direktor des

besetzt

Tiiisie

Sonntag

Es wurden zwar

stizministerium

bayerischen Vo lispartei

z.

Denionstrationen und UeberfälliU

;

Sie

nahe.

habeu sich ihre Antwort vorbehalten. Das V e r li e h r suiinisteriiiiii soll der deutschen Volkspartei
soll durch
aiigseboten werden. Das Jn

Atteutat anf die Villa eines demokratischen
Politikers.

s

Partei

Uebereinstimmimg der deutschen Volkspartei tn
Preußen mit der Reichstagsfrnkiiom
Berlin, 4. Januar.
Jm preußischen Landtag hielt heute iiachmitta die
Landtagsfralition der deutschen Vo les-

baherischen Regierung
Mühs a ni und Fritz

Januar-

zustande

der

früheren Jnftizminister

tausend Kommunisten

ö.

Reichsliaiizler Dr. M
arx hat während des gestrigen
Sonntags Schritte getan, niii das überpiirteiiiche Kabinett
verlantet, hat Reichskanzler
bringen.
Wie
zii
Dr. Marx das Miniteriuni des Jiiiiern deni Vizepräsidenten

lauch

den

durch

lassiing nnd Amnestiernng der politischen
Gefangenen verlangen sollte. Es hatt-en sich einige

Telegramm unseres Korrespondenten.

Berlin,

Solto 3

Januar 1925

werden, wahrscheinlich
E m in i ii g e r.

des

systematischen Vollisbildungswesens

Dcr innige Zusammenhang dieses landschaftlichen
Wirkens mit dem großen deutschen Vollisganzen ist auf den
von der deutschen und österreichischen Regierung gemeinsam
veranstalteten Volksbildnertagungen zu wiederholten Malen

Jii

Paris,

»den

4.

Januar-

Wirt-

deutsch-französischen
ld

sch a f t s v e r h a n l su n g e n daiiert, wie Jhr Korrespondent von unterrichteter Seite erfährt, die li r i t i s ch e
den Besprechungen über die Möglichkeit
Phas e fort. iBei
eines Pr o v s o r i u m s,- die seit der Eliückiliehr der
deutschen Delegierten stattfanden, haben sich
g r o ß e
ziim Teile
S ch wie r zg li e i t e n ergeben. Diese hängen
xnit der lliürzlich erfolgten E r h ö h u n g sd e r fr a n z ö s iscl e n Min i malzö lle zusammen, ferner mit der franzöärhen
voller M e i st b e g ü n st i g u n g-. Vorläiifig Foitderung
besteht die Gefahr eines Bruches sort. Die Sa chdie- Einzelverständigenbesprechungen über werd-en
des künftigen Handelsvertragies
fortheiten
g e f e tz t. Von deutscher Seite wiirde angeregt, die Be-,
sprechung der deutschen und französischen Schwerinidirstriellen
wsie bisher geschon
unehmen, statt
am 6. d. wieder aufHuai
d’Ors-ay wurde heute erklärt,«
plant
am 17. d. Am
die deutsch-fran ösischen Wirtschmftsverhandlunsgen hätten ein-e
sno
ndung genommen, daß selbst eine Verstänungünstige
gung über einen Modus vivendi wenig wahrscheinlich sei.
Von anderer Seite wird gemeldet:
Es bestätigt sich, daß Handelsminister Reinaldy
dem Staatsseliretär T r e n d e l e n b u r g den Entwurf eiues
Handelsprovisoriums unterbreitet hat, da mit dem
Abschluß eines deutsch-französischen Handelsvertrages bis zum
10. d. nicht gerechnet werden kann. Die Basis für ein solches
Provisorium hat sich jedoch, besonders mit Rüclisicht auf die
kürzlich veröffentlichte Zolltarifnovelle, noch nicht finden
lassen. Ju dieser Novelle werden für sehr viele Artikel, fdie
Deutschland interessieren, M i n i m a l z o l l s ä tz e gefordert,
die über das hinausgehen, was der augenblicklich in Kraft
befindliche sranzösische Maximalzolltarif vorschreibt.
Wie die Agence Havas mitteilt, wird die nächste

erfreulich in Erscheinung getreten. Aber auch die Schutzbuiidund Heimatschutztagungen geben der Kulturarbeit neue Antriebe. Die einstigen Sonderziele der «Südmarli« (die sich
Schulverein u vielversprechendem
jüngst mit dem Deutschen
zusammengeschlosfen
gemeinsam-en Wirlien
hatz sind in den
Hintergrund getreten gegenüber den aufbauen en völliischen
heiten der Stadt Graz verdanken. (,,Fijhrer sür Ein-heimische Kiilturbestrebungen. Vertiefung, Läuterung und Veredlung
ciind Frenide.« Mit eisnem »Abrisz der Grazer St-ad·tgeschichte« des von der parteipolitischen Phrase erlösten nationalen
bodenständigen
von Fritz Popellia, Gra , 1924.) Jisgeiidwie steht diese wachere Empfindeiis, Erhaltung und Ausbau der
das ift die Losuiig·
Gemeinschaft in enger Bevbindung mit den von Jpses Papesch heimatlichen Kultur
ssorgfältig geleiteten »Alpeniländischen Monatshesten«, einer
So sind tüchtige nnd selbstlose Männer an der Arbeit,
Familienzeitschrist von eigenartig lierniger, alles Süszliche die Steiermarli von unten auf und von innen heraus zu
Lunsd Gedrerlsselte ablehnenden Ha-ltiuinig.- Und auch der
un einem würdigen, ja vielleicht vorbilldlichen Gliede der großen
Kainachtal beheimatete Hans Kloepfer sügt Lich ungezwungen deutschen Volks- uud Kulturgemeiinschaft znf machen. Die
siiisdiesen Kreis, ein Beherrscher der Mun art von solcher Saat, dise der richtungweiseiide Wilhelm Heinrich Riehl in
Echt eit, wie seit Stelzhamer in Oesterreich lieiner erstanden seiner »Naturgeschichte des Volkes-« ausgestreut, die Samen;ist.— ,,Gedichte in steirischer Munidart«, Graz, 1924.)
körner, die der Begründer des ,,Knnst- und Kulturwart«,
Germaniae« Ferdinand
Seit 1918 besteht in dem reizend gelegenen, deni Stifte der unvergeßliche ,.Präeeptor
der deutschen und der
rAdmont gehörigen Schloß St. Martin beiGraz (wo sich auch Avenarius als geistiger Urheber des Werkbundgedanskens, Vollversammluug
die herrlichen lebensgroßen drei- Reiterheiligen des Thaddäus der Heimatschutzbewegung uud des Dürerbundes der deutschen französischen Handelsvertragsdelegation
Reichsregiernng Zu dem Vordie
sich
erst
dami
stattfinden, wenn
in aller Stille
Stammel aiis 1740 besindenl imter Leitung des Landes- Erde anvertraut hat —- das alles entfaltet
Zrates P. Steiiiberger das ,,Steieriiii»i’rliischeLakisdesanit tfiir zn lebendigcm Lelieii, srirießi, ariint, blübt und wird Früchte schlag, betreffend den Abschluß eines Moilns rivensli. Stellung
sgenommeii haben wird.
bäuerlirhe Bollisbildnng«, das iii jeweiligen sechswochigen i tragen.

—

—

—

"

·

«

s
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Wie-ri,

Montaa
,

sp«

Ilelirrreiihnng

drr xtäninnnggnote

.

»

lsente

mittag.
Paris,

st.

JanuarE

s

t

’stätigen, daß

-

hinweisen

des Doliuments
die Alliierten

nach beendigter

uud

be-

Prüfung

Ldes

0

xlerlsaftnng ztndw in Ygranu
d, d.

Bilgra

neuer Verträge init

die

Staatsbürgerfchast

Bewilligung
derung erwartet

Januar.

Nach einer heiite mittaig inis Agramringelangtenamb
liehen Meldung ist der Führer der ltroatisclyrepubliltanischen
Bauernpartei Stjepan R a d i e heute vormittag v er h a f t·e t
.;worden. Er hatte sich im, Hasuse seiiies Schwiegersohnes
gelTKosutic in einem durch ein-e
ps chti tz te n g e h e i ni
en R a u nii aufgehalten, wo sirh auch
iiseiii geheimes Archiv besand

nach

Staaten des Westens uiid

«

heute

JanuarS
genieldet wird, wiirden die ver-

Dr.

a d, 4

.

in

«

Cventuelle ense liselistranzöfische Srdunnmsznahrneu
für Rumänieu ukid die Türkei.
Paris, S. Januar»
-

Belgrad

dre

Wie ,,Petit Journal« aus Vizerta meldet, muß,
ehe die Rtichgabe der Wrangel-Flotte an Rußland erfolgen
kann, die Fragie der Bewaffuung iind der vom Arsenal ver,
Reparaturlrosten geregelt werden« Ferner rnuß.ausgasoten

Protestlr und-

gebungen der serbischen Oppositioussk
arteien gegen die Maßnahmen
gegen die
Ztadichartei
Moskauer Regierung noch mitteilen, wie
weiter an. So veröffentlicht heute die
die serbische Bauernpartei
eine Kundgebung ni fie dieFlotte zu verwenden gedenkt. Sollte
tationiert
der sie erlilärt, daß die radikale Partei und ihr Führer fie ins den Schwarzen-Meer«Hetferi
t der
sssa sie trotz der der Radie-Partei zur Last gelegten Ver- werden, fo würde dadurch das Gleich etvi
dieses
geschlossenen
eeres gestört
die bereits vor denr l. Juni vergangetlen Jahres
Seestrei thräfte
«e2en,
ße
annt waren, tnit dieser und ihren Führern verhandelt werden.DieRegierungenvonLondonundParis
habe und erst jetzt zu den bekannten Maßnahmen gegen fie würden dann aus Grund des Lausanner Vertrages gesind, da ihnen dies aus politischen Gründen für meinfameMaßnahmentreffen,uniRninätiien
efchritten
die
eigene Partei vorteilhaft erschien« Auch der Führer der und die Türlieizuschützetr
Op osition und frühere Ministerpräsident Dav i dovic
Auffindung verborgener Silsätze in einem
hiet heute eine Rede, in der er die Maßnahmen
rufsisehen Kloster.
sge
als ungesetzlich
und en die Radie-Par·tei bezeichnete.
diese
Durch
M o s a u, 4. Januar.
verfassungswidrig
K i
wurden zufällig in den Kellerti eines Klosters
der Regierung Pasie sei der
.

»

;

«

k

Staat
laßnahinen
große Gefahr geraten, seine Einheit und seine Sich

seien

Jn

gefährdet.

Fllie

Korrespondenz äiadiR niit zdioglraiu

Wien, 5. JannarsI
Aus Belgrad wird uns berichtet: Das Ministerium
ides Jnnern teilt in einem Communique mit, daß bei der
ausdurchifuclzung in der Wohnung des Yauernsührers
tjepan
a ic das Original eines in bulgarischer Sprache

;
«

;

Briefesdiie Todor Alerandrows geKorrespondenz mit deri
Bauerninteriiationale, aus ivelcher hervorgeht, daß
Eie ltroatisch-republikanische
Bauernpartei
ndie Dritte Jnternationale aufgenommenl
geschriebenen

funden wurde, ferner

für die
Elrbeiterg
seu

zwei Monaten igre Tätigleeit einstellen·

Die Beschränkungen fiir

—

«

gelirorhem
.
,

—

Schanghiii,3.Jamiar.

Der Goudernekur roik T i eh cti i a n g hat Sunlziang
beseht uud den aufstäiidischzx Eracrxzs T s ch eu g- L o - S a»u
ges chlage tusoxk auf das fraiizösifche Konzesfionsgelnet in

Tabalianbau fallen damit fort-

Rede Vandervelres gegen ren Volickiewisiuus.

Jn

Teiegramnt nnieres Korrespondenten.
P a r is, ö. Januar.
B r ü ff el fanv am 3 und 4. d. eine Tagung der

SozialistischeiiArbeiterinternationaleund
des Juteruationaslen
Gewerkschaftsbiindes
statt. Bei dieser Gelegenheit hielt in der

gemeinsamen Sitzung
führte, eine große Rede,
kritisierte, die die V ertreter der englischen Gewerkschaften auf
ihrer Riißlaudreise au den Tag gelegt haben, und die
Vaiidervelde als asllzu bolfchewistenfreundlich
bezeichnete. Vandervelde bedanerte, daß die Delegation lteiii
Wort gefunden habe gegen den M a n g e l a n T o l e r a n »z,
d e r v e l d e, der deii Vorsitz
der er die Tendenzen

Van
in

deii

iäter gnfitand Tschenggwgmno zusammen-

eii

Znirrnatianale Zstirtian fiir den Yihts
ünndentag

Agram

slawischen itGrenze ein.

E

iii
T

Bildung eines revolutionären;
und Bauernbloclis enthält.

wird hiezu berisleteh daß sich unter den
nufglefnndenen Doliumenten ei Rasdie unter audernr das
llbriginalprotosltoll über die Ausnahme der Bauernpartei iii die
Iauerninternationale befand. Das Dobuinent trägt die. Unterchrift Smirnows Und Krassiiis. Ferner wurde eine
«hotographie des Kommunisten Sandow gesund-eri, der im
pluftrage Trotzkis vonKrassin zn Radie» geschiehtq wurde,
treiter die Aufgabeseheine über Briefe, welche Radic von
erichtet hat. Auch
Wien aus an Tschitfcherin esinden
sich unter den
Radie
Briefe
Kraskins
an
deschlagnalsmten s«apieren. Jn einein Bries teilt Krassiii
Nadie mit, er wiiitde gern nach Agram kioniinem wenn er
Ehm
esin Vifuin für ;I;"icgaflawien verschafft. Jn eiiiein anderen
Briefe ladet Krassin Sjtadic zu einer Zufamnienbunft
lIiuf öfterreiehischem Gebiet in der Näiie der ingr-

Aus

»

Telegramm unseres Korrespoiidentem
B e rl in, Z. Januar.
Der türlrische Ministerrat beschloß die T a b a lt r e g i e
trotz des Anerbietens einer 15-Millionen-Anleihe, die die
Regie gewähren wollte, a u s z u h e b e n. Die R e g i e wird
-

stvurde Schließlich wurde das zwischen der lrroatifchen Bauern-

partei und der Dritten Jnternationale abgeschlosjene Ueberseinleommen gesunden, das Vereinbarungen nnd Verpflichtun-

etv
g r o ß e S ch ä tz e entdeckty die seinerzeit bei der Requirierung
der Kirchenfchätze verborgen worden waren. Es befinden sich
darunter einige Pud Gold, 11 Pud Silber, 360 Diamanten
ufw. im Werte voii 850.000 Rubel und eiiiige Säclie vorrevolutionärer Wertpapiere ini Werte von einigen Milliarden
Rubel Außer den Schätzen wurden auch g e g e n r eo o l u-

-tioiiäre Korrespondenzen von Geistlichen
aus dem Auslande entdeckt.
Ilnflselinng drr tnririschen Talialtregia
Y

die

bezüglich der
Sowsetregierung
der
Koalitionsfreiheit und der
im allgemeinen an den Tag lege. Die
die
ini

r es e s r e i he i t,
P
Freiheit
«

Wien, 5. JanuarDer Justizausschuß ift für Freita zu einer Sitzung
einberufen. Der Obinann Dr» Erwin
aiß hat fiir »diese
Sitzung folgende Tagesordnung ausgeschrieben: Antrag der

«

«

in eine
e r h e it

übrigen Resolutionen über
NachtVersammlung nahm
arbeit im Bäcliereigewerbe sowie über das Gmfer Protokoll
d
an und beschloß, daß in a l l e n L u e rn voii den
Sozialisten Jnterpellationen
über die Ratifia«

gierungv des Wafhiiigtoner

.Ablioinmens,

Januar.

s

«

Yie Yonelliernng deg zblietengesrlzea aur
der Tagesordnung deg Ynstrianalrtsnüeri.

—

»

5.

Festinahl teil.

,

,

«

»

Prag,

Eieftern sprach d:r Präsident der zionistischen Weltorgciuisation Dr, Weizmann im großen Lusterinannsaal
vor mehr iils 4000 Ziihdrern über die zionistifche Bewegung
uiid die Aufbauarbeiten in Palästina. Naeh der Versammlung
ioiirde Dr. Weizmaun vom Präsidenten M a f a r ish inid vorn
Minister des Aenßern Dr. Be n es ch iii Audieiiz empfangen.
Nachmittags erschien eine Deputation der Prager südischen
Vereine bei Dr. Weizmann. Abends nahm er aii einem ihin
zu Ehren von der Prager jüdischen Gesellschaft veranstalteten

Yie gtedtngnngen fiir die xtiicligabe der
Mrangebxtotte an Russland-.

«

Januar-

xln äsllleismann dei xdrn Masarnlr nnd
Yru Heneirln

«

Ruhe im Staate schuldig

Jndessen dauern

Sowfet-

erbracht fei.

löafteten
s

heute die

schlag anzunehmen, wonach die B r i
»

5.

das große Veuzinmagazin, das in der Nähe der
Kaserne liegt, in die Luft ssu fpreiigeu. An dern Verfuch beteiligten sich mehrere Leute, die von der Wache durchJ
Schüsse zerstreut wurden Wie das Blatt meldet, soll dieserj
Anschlag von Soivjeta
genten veriibt worden seiii, die-12 an der Zahl, aus Moskau in der Ezechosloioakiei eingetroffen sind.

allen

Regierung, den Vor-«
PreWorein
e
Kosutrc uiid Jngenieur vor ein Schiedsgericht zu lfangelegenheit
riin en ioäre uiid
dein Agramer
re i sk der Urheber der Fälschiing straflos blei en solle, ein
der Polizei schlagender Beweis siir die Rechtlichlreit der
Note
Jnder
Sowjetregierung
sich »durch ihre
-

gemacht. Alle »Berk
bei ihrem Berhor bei
verweigerten
sie gegen ihre Berindem
er Polizei jede A utwor t,
Izaftung proteftierten, da sie als frühere Abgeordnete
urch die Jmmunität geschützt seien«

«

Vrag

lischen konservativen

Dr»

es, die Führer der Stahle-Partei hätten
s eziehungen mit Mosltau und der Sowsetregierung gegen
idie Sicherheit des Staates vergangen und fich dadurch des
Berbrechens nach dem Gesetze zur Sicherung der Ordnung

riud

Ogteiis

die«

Vertrag, betreffend

Wie der ,,Pondelnili« meldet, wurde in Bra ndeis
an der Elbe am 24. Dezember der Versuch unternommen,

se«

vormitta

eingeliexer

!erichte
keißt

Vertreter
seien

Sowjetrepublilien

"

Dr.

des

iiiber den

-

union, die sich die Entwicltliiug sriedticher Beziehungen zu
allen Staaten und die Sicherung des Weltfriedens zuni Ziele
gesetzt habe, verhalte fich solchen Handlungen u
e u n dfehaftlicher Politilt gegenüber ruhig nsr
Sie betone
Sb
ii
g
vor aller Welt, daß durch die
der eii geigeru

Telegranim miferes Korrespondentem

osiitic

englischen

Amerika

Gin nerfnrhter gtnsihlag gegen» dari Zeuginmagazin in Hrandeirk

Politili
Haupturheber der fein licheti
gegenüber der Sowjetuiiion usiid die Quellen
falscher Nachrichten über die
Die

Proteftkundgedungen dcr ferdifehen Oppositionsparteiem

,

werden ltönne

Mo stati, Z. Januar.
Bei einein Presseempfang erlilärte T schitscherin
Erörterung der Angelegenheit des S i n ow j ewin
die

Briefes,

Einlieferung der Jfülsrer der ttadiastliiriei
in dao Kreiggerith

Agram
Krnjevie,

lungen niit

der lileinen Eutente
der bulgarischen For-

England.

0

Wie aus

"

Januar.

»

»

Doppelmauer

afteten Führer der"Radic-Partei Dråaveq

5.

Staaten; Führung voii
Verhandlungen mit Ziiolen und U ii garii iii finanzieller
Abschluß
poltiseher
Hinfi ;
und
von RechtsljilseverträgenT
niit Ru in ä n i en unsd B u l ga r ·i e n iiiid Fortsetzung dcri
Konferenzen init Jtalieii;
wahrscheinlich aiich Veishiindsj

gzeschnldtgnngrn ngnttlcherino gegen

--

Belgi

Prag

·

Nach dem »Ezeshe Slovv« umfaßt das Progranrm des:
czechoflowaliifchen Außenministeriums fiir das lausende Jashrz
folgende Hauptpunkte: Die mit dem Genser Protolioll zus
sammenhängenden Fragen, das isi A britage, Versiche-»
die will-erabsetzung der Rüstnii
rung uiid

Kreisen ivird behauptet· das; die Gründe Zanltotvs sür diese
Veränderung des Friedeiisvertrages, betreffend die Untwandluiig des bulgatischen Söldnerheeres in ein Pflichtheer, von den Belgrader
und Buliareftet
Kreisen gewürdigt worden seien uiid daß nach der

(

«

Telegramni unseres Korrespondentem

lseercs iiahezu eine Milliarde Leioa uiid führe B u lgen;
tärische- ontrolle Deutschlands, Oestersl
garien zum finanziellen Riiin und
zur
und Bulgariens;
Beendigungj
reichs,
müsse
ein
Daher
Ungarns
Katastrophe.
wirtschaftlichen
Verträge und Abschluß-L
stehe n d e s H ee r an seine Stelle treten. Jn politischen der handelspolitischen
ausländischen

nächsten Konferenz

Telegramm unseres Korreipondenten.
,

Telegranim unseres KorrespondenteiD
S o f i a, 4. Januar.
Wie verlautet, foll Ministerpräsident Z a n li o w den
maßgebenden Stellen in B e l g r a d und V it l: a r e st
erklärt haben, daß Bulgarien wohl niit einem Heeresstande
von 30.000 Mann ausbonimen und allen liommunistischen
und agrarischen Putschversiichen Widerstand entgegenfetzen
liöiine Der heutige Stand von 30·0()0 Mann bedürfe beinet
Erhöhung, jedoch erfordere die Erhaltung eines Söldner-

·

s

’

zu ver-öffentlichem

Januar

fer AMY

«

Schlußberichtes der Jiiteralliierten Militärlioutrollboinmission
eine zweite Mitteilung übergeben werden. Lord
d’Abcrnoii wird offizibs anliündigeii, daß die Verbüudeten
die Absicht haben, den Wortlaut der Note am

»sp.

»

«

»
spnenzsobaio dieseg voii
Fkanrrcich eeiifiqs
ziert f«ei.
Yaa Programm deo ezectsollamalitsrhen
Zdngeninininerinnm

,

j
Tie Botgchafter der Alliierten iu Berlin habeu den
sihnen überfaii ten Text der iiiteralliierten N o t e, betreffend
sdie Nichträumnng der Köliier Zone, verglichen
Jzind deren Uebereinstimmuiig festgestellt.
Sie
fainterzeichiieten eiii Exemplar, das der britischke Botschafter
Lord d’A b e r n o n in Gegenwart seiner
ollegeii dein
fslieichslranzler Marx
morgen mittag überLord d’Abernon wird aus die B er e ich e n wird-

«,deutung

a. kiaauak 1925

Neue-; Fretø Pressek»
znlgartrno Hrnrelinngen naih Ginfuhrnng
der allgemeinen xvelsrpüiitst

z

-

Abgeordneten Meiner-Find auf Novellieruug
des Miete n g e s e tz e s und im usamrnenhang damit Ans:
trag des Abgeordneten D a n n e e r g und Genossen, betresfend die Schasfung eines A ii s g l ei chsfo nds,3
weiter die Beratung der Novelle zur A u s gleich s- u n d
K o n k u r s o r d n u n g. Jn den bisherigen Veratungen
des Jnftizausschusses standen die sozialdemokratischen Antrüge auf Novellierurng des Ehegesetzes nud der S§ 144 bis
148 des Strasgesetzes an erster Stelle der« Tages- I
ordnung. Der Justizausschuß rrar durch viele Sitzungen
hindurch nicht arbeitsfähig,v da die Mehrheitsparteien
diese Materien nicht gesondert von der angekründigten Novelle
des Strafgesetze-s behandeln wollten« Nunmehr dürfte die
Festsetzung einer neuen Tages-ordnung, au deren Spitze der
von den Sozialdemokraten bekämpfte« Antrag aus Aenderung
des tljlieteiigesetzes stehi, neuerlich die Arbeiten des Llus
schusses uugünstig beeinflussen, wenngleich der Antrag
Reinerqsink nut dcni Antrag Duinebergv in ein
gewisses Juuliltui gebracht wird-« Der Antrag Danneberg
will eine Erhöhung der Ebiietzsinsc zu dcm Zwecke urn aus
dieser Erhöhung eineu Ausgleichsfonds zu fchaffen, aus
dein die 9 uslageu für wichtige Banherftclluir en nnd Haus«-:
nith anzunehmen,
reparaturcii gedeiht werden sollen. Es ist
daß trotz dieses Junktinis die Sozialdemokraten einwilligen
werden, an idie Beratung des in deiu Antrag Reuter-Find
verlangten stufenweisen Abbaues des sbiietengesetzes heranziitreteu. Tiie Geschäftsordnung ermöglicht es ihnen, ini
Jiistizausfchnß eiue Erledigung dieses Antrages zti
"

5

T

·

?

-

.

««.

i

-

verhindern

«

«

xler shar- nnd Ztegiernngoratotiteh
Zu den Meliduiigeii, daß Ider Hosratsiitel nnd der
Regierungsratstitel abgeschafft werd-en sollen, erfahren wirs.
daßeine Abschaffung dieser Titel, die iinr als Auszeichnung
Verliehen wer-deu, nicht gedacht wird, daß jedoch niit diesen
Titeln ein Anitscharaliter nicht verbunden werden soll.
fonderii alle Beamten eiiien ihrem Amtscharakter uud ilsrer
Amtstätiglteit entsprechenden Titei erhalten sollen, so daß
auch Regierungs- und Hofräte neben diesem Titel den ibroa
Amtsebaralrters führen wiirdeiu
»

«

Kleine Cbroniü
Bei
sPernalnachrichtens
Z. Dezember
Wiener »Schiibertbiind«

der Neujahrsfeier des
hielt der deutsche Ge-·
am
sandte Dr» Maxiiniliau
eine beifällig aufgenouimene
feifser
Nede, in der er den
chubertbnnd« als einen dser beriiseiiftcn
»
Träger der edelsten Geiftesgisiter des deutschen Volkes feierte.
—Der Papfrhat deni Präsidenten der poluiichen Republik und
dessen Gemahlin zwei goldene Mediiillen übersendet, die im Jahre
die
Port-a
1900 iu
Santa eingemauert iind jctzt aufgefunden
kvorden waren. Papst Leo xllL hatte die erste der im Jiihre 1825
in die Porta Sanba eingeniauerten rind iin Jalire 1900 wieder
aufggfinibeneu goldenen Medaillen dein Kaiser Franz
Joies
isiberseuver
deutsche Jnstitiit sür Zeitungskuirde in Verliu
k— Das dex ,,,F«tö·lnischenl
hatdeirüiedatneiir
Zeitung« Dr» Hugo Zeller
.

—
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« Man,

Mantos

Nens

Ehrenmitglied ernannt.
Unser Pariser Korrespondent
—berichtet: Nach einer Blättermeldung aus Moskau wird Frau
Kainenew, dieSchwester Trotzkis demnächst hier in Paris
eintreffen, wo sie die rusfifche Abteilung anf der Ausstellung für
dekorative Kunst leiten follo --— Die Ehrenmedaille der Woodrow-Wilson-Stiftung wurde nebst einem Geldpreis
vvon 25.000 Dollar für dits abgelaufene Jahr deni englischen
Staatsmann Lord Robert Cecil verliehen und auf einem
Baiiliett in Neunter-in an dem 1500 Personen teilnahmen, dem
erzeit in den Vereinigten Staaten weilenden englischen Politiker
«eierlich überreicht.
München wird uns gemeldet: Als
—- Aus
iachfolger des Geheimrates v. Groth hat dsas bayerische Kultusutinisteriuni unter Umgehung der von der Fakultät vorgelegten
Vorichlagsliste den Tübinger Professor Goßner aux den Lehruhl für Mineralogie an die Universität München erufen. Es
andelt sich bei dieser Brüskierung der Universität uni denselben
Lehrstiihh dessen nach Rassegründen aufgestellte Vorschlagsliste
den Nobelpreisträger Geheiinrat Witzstätter
ur Demission vermeldet:
anlaßte« —’- Unser Prager Korrespondent
Der czechische
Komponist Leo Ja n atscheli, dessen Opern mit Erfolg bereits
auch in Wien und Berlin aufgeführt wurden, erhielt das Ehrendoktorat an der Brünner Masarvlpllniversitiin

1

sDas

Wetter-]
Vorhersage: Westwetter
einige Tage andauerndo Morgen meist
bewblkt,inild,wahrfcheinlichauch Negen.
fEnthiillung derAlfredsGriinfew-Gedenklafebs Gestern, als am ersten Todestag Alfred Grünfelds,
Uoch

wurde iim Sterbehaus des unvergeßlichen Künstlers, Getreidemarlit lo, eine voin Lehrerin-Ä eappella-Chor, dessen Ehrenmitglied
Grünfeld gewesen, gewidntete Gedenktafelenthiillt, ein Werli des
Bildhauers Florian Josephu-Drouot» Vor dem Haufe hatten ich
die Ehrengäste eingefunden, unter ihnen der czechoflowaliische eaudte Dr. Krofta, der Präsident der Nationalversammlung
ldersch, Polizeipräfidentstellvertreter Dr. Painer, Hofrat Schönbuer vom Bundesiiiinisterium fiir Unterricht, Vizebiirgermeister
Einmerling init Stadtrat Richter und dem Leiter der Stadtbibliotheli Obermagistratsrat Dr.
Reiter sowie zahlreiche
Persönlichkeiten aus liünstlerischen und literarischen Kreisen und
Vereinsabordnungen. Auf eiiiein Podiuni stand der Gründer und
Ehrendirigent des Leherer-Ä eappella-Chores Professor Hans
TWagnen Uin ll Uhr ertönte Anton Brucliners »Trdsterin
IMusik« weithin iiber den Platz. Dann hielt Vorstand Professor
ch b
n b a u e r die gedanlienvolle und forrnfchöne Festrede. Dann
ifiel die Hiille, während der Lehrer-Ä doppelter-Chor seinen
Sängergrußg »Sei iins gegrüßt l« sang» Die Tafel wurde
sichtbar. Sie ist in Bronzerotguß ausgeführt und zeigt Grünfelds
Profilbildnis und die Jnfchriftg ,,Alfred Griinfeld wohnte hier
von 1888 bis zu seinem Tode ain 4. Januar 1924· Seinem ersten
Ehrenmitgliede der Wieiier Lehrer-A eappella-Chor«« Bizebürgerbürgerineister Emmerliiig übernahm das Denkmal in denSchutz der Gemeinde Wien. Zum Schlusse Ltiizng der LehrerA eappalla-Chor, dirigiert von Professor Haus aguer, Mozarts
i«Bundeslied«. Gegen sssz 12 Uhr ioar die Feier beenden

S

sNeue Behelfe für das Rettiingswesens
des
der

Aus

Anreuiig

Bergddlition
Busndesministeriums für Hande
eriehr hielt ieser Tage der als Fachmann aus sanitärein
iind im Rettungswesen bekannte Generalstabsarzt a. D«
Hofrat Drc Fritz Tintner auf Grund seiner iui Frieden und
irn Kriege gesammelten Erfahrungen im Festsaale des Wiener
Platzleoinmandos einen fehr interessanten Vortra mit DemanEstrationeii eigener Erfindungen, die eine förmli se Umwälzung
sauf dem Gebiete des Sanitöts- iind Rettungswesens bedeuten.
Die hohen Erwartungen, die an den Vortra geknüpft wurden,
zahlreiåser
driiclten sich, durch die Anwesenheit
Fachleute und
offizielter Persöiilichkeiten des Jn- und Auslandes aus. Hofrat
sprach.
Wesen
iiber
der
ersten Hilfeleistung bei
das
Tr. Tintner
plötzlichen Unfällen und Erliranliungen auf dem Lande und in«
der Stadt, bei Elenientarereignissen, über die Methodik der
Lagerung iind des Transports oon Veriingliickten uiid Kranlien
iin Frieden iind Kriegsfalle» Bon allergrößter Bedeutung ist es,
daß- durch seine Erfindungen die noch heute allerorts klaffenden
Liicken ini Rettungsdienste ohne nennenswerte Kosten ausefiillt werden kbnneno Allgeinein aiierliannt rourde die erhebliche
kdwechmäßiglieit der oorgefiihrten Behelfe iind Einrichtun en
und die große Einfachheit bei ihrer Veriveiidiiiig»« Sie eriniigli sen
den Transvort ohne schmerzhaste uiid sonst nachteilige UmHlagerung von der Unfallsstelle bis ins Krankenhaus, sind mit
xwenigen Griffen zu betätigen und bedürfen bei ihrer A nweiidung weder« eines Werkzeuges noch beisonderer
ilfsmitteL Bewundert wiirden auch die
seinfachen Verrichtungen zur Umwandlung der Kranliöntrage in
zeinen zweckmäßigen Verband- und Operatioiistisch und die sinn-reich erdachten Gestelle, init deren Hilfe jedes beliebige Fahrzeug,
1wie etwa Landesfuhr, Streifwagen, Lastauto, Loris der Feld;iund Waldbahnen,
ia jeder Eisenbahngüterwagen in wenigen
HMrnuten für die Beförderung von Kranken und Bei-letzten einsgerichtet werden können Diefe Hilfsmittel gestatten es, Kranbe
lund Verletzte ebenso zweckmäßig und schonend zu lagern und
fortzuschaffen wie eigens zu deni Zweckie gebaute Kranlienwagen.
Ganz besonders anerliannt wurde, da der Patient mit Hilfe
dieser Apparate auf ein und derfe en Tragbahre von der
Unglüchsftiitte bis ins Spital gelangt und daß die Anfchaffung
aller neuen kvstfpieligen Spezial-Krankentransportfahrzeuge überfliissig wird. Außerdem wurden auch leicht zu handhabende Armnnd Veinfchienen sowie eine zerlegbare Tragbahrenstange vorgesührt. Hervorgehoben wurde, daß diese Apparate nicht allein
ffür Rettiingsstationen, Eifenbahnen, Bergwerke, Feuern-ehren»
Industrien, Großbetriebe, Polizei, Gendarmerie und Heimwehren
rößte Bedeutung haben, sondern daß sie auch für sede Armee
m Frieden und im Kriege ein unentbehrlicher Behelf sind.
und

8

Gebiete

Prseto Preis-iso-

wahren, vor dem Untergange gii
gemeinheit zu erhalten. Abgesehen
ann durch diegen Plan zahlreichen
treibenden stän ig lohnende Arbeit

retten und dadurch der Allvon diesem idealeiustrebem
Künstlern und Ktinstgewerbee
geschaffen weiden-

sEine Szene auf der Jnundationsbrückie.]

Eine aitf«ehenerregende Szene hat sich in der Nacht zuinl Sonntag
auf der riicke, die über das Jniindationsgebiet und die Donan
von Floridsdorf
ur Brigittenau füxrh abgespielt. Jrn Hotel
Floridsdors,
Ain Spitz, fand eamstag ein Festabend des
Engel,
Toiiristenvereines »Marbacher« mit Tanzkrän chen statt, bet dem
schließlich eine Tonibola veranstaltet wurde. lsn dem Fest nahm
auch das Ehepaar Franz uiid Marie GrafendorfetY der
Bruder der Frau, der 25jährige
ilssarbeiter Ferdinand
Potezih Engerthstraße los, sowie r- Sohn der. Grafendorfer Josef Werdek, der niit dem Ehepaar gemeinsam in
dem Haufe, 20. Bezirk, Vorgarteiistraße 89, wohnt, teil. Ge en
V22 Uhr früh trat die Gesellschaft den Heimweg an: In
er
Brüniierstraße schoii gerieten Werdek und Potezil mit:iiiander
in einen Wortnjechseb Während dieser Debatte war das Ehepaar
mit einigen Mädchen iiiid Burschen vorangegangen und bis aux
die Jnundationsbrücke geltonimem Der Streit zwischen Potegi
und Werdek wurde iniiiier erregter, so daß die Frau Grafendor er
schließlich ihrem Sohne ziirief, er folle Potezil stehen lassen und
zu ihr ltoriiinszen Da der Sohn nicht folgte, blieb die Mutter
stehen und wurde von den beiden Burschen eingeholt. Nun trat
Potezil auf seine Schwester, die Frau Grasendorfer, zii, »beschimpfte sie und stieß die Drohung aus: »Ich« fchuieiß’ dich ins
Wasser l« Er versetzte schließlich der Frau einige Fußtritte und,
ehe inan es noch verhindern konnte, hatte er fie von rückwärts
gepackt und über das Brückengeländer gezerrt, so daß die
Frau bereits mit dem Oberliörper über das Geländer gebeugt
war-· Auf ihre gelleuden Hilferuse eilten zwei Mädchen der Gesellschaft herbei,'rissen noch im letzten Augenblicke die in höchster
Gefahr befindliche Frau auf den GeMeg der Brüche urück und
«ache und
trennten Bruder und Schwester.
an rief nach
Potezil ergriff-in dem allgemeinen Trubel die Flucht. Durch die
Erhebungen des Koinmissariats Floridsdorf wurde gestern vormittag Potezil verfhaftet Er bestreitet, die Absicht gehabt zu
haben, seine Schweter über das Brüiliengeländer herabzuwerfen.

ssZusammeustoß in Hohenau.] Jn
statton Hohenau

der sQstba"hnisl heute früh ein Zusamnienstoß zweier Züge
erfolgt. Dabei ist der in Koriieuburg wohnhafte Oberkonduleteut
Heinricl Bauni schwer verunglückt« Er erlitt åermalmungen
beider
eine, einen offenen Bruch des Becltens iin eine tschwere
Nervenerschütterun . Er wurde verbunden und in
einahe
hoffniingslsöm Zu tande nach Wien urid oon der RettungsgefeO
schaft ius
iedner Kranbenhaus gebracht.

Kurse.]
ngdiotechnifche
st

Das

itut

Gewerbefbrde-

veranstaltet gemeinsam mit der «Naoag«
itmter der Leitung des Professors Dr« Richtera radiotechnische
jKiirfe fiir fene Gewerbe, die gewerberechtlich zur Erieuaiinq,
lMontieriing und Reparatnr von Radioapparaten- und Bestanditeilen befugt find. Der erste Kurs beginnt
am Freitag deii l). d.
Interessenten, das find Meister iind Gehilfen aus dem Mechaniker-v
kund Elektrotechniliergewerbe, wollen sich schriftlich oder mündlich
ian fedein Wochenbasge oon 9 bis 1 Uhr beim Gewerbeförderungtk
institut der Kammer für Handel, Gewerbe iinb Jnduftrie in
Wien, l, Bezirlu Stubenring 8J10, Zimmer 79, vorrnerlten
Iasfen

;tun gsin

-

o

sWiederherstelluug

Am 22 Dezember
Vildhauers und Restaurators
die gründende Versammlung
schaft statt. Tiese hat sich zur

giitess
iaa

Felwliissokn

verfallenden

Kunst-

1924 san-d unter dem Vorsitze des
Rudolf Erler iin »Münchnerhof«
einer liiinftlerifchen ArbeitsgemeinAufgabe gestellt, IierfaklleiiesZunft-

soiutae 1528

«

i

satts

,

»

Heiite Montag

sVorträge und Versammlungen.f
und
finden folgende
statt:

»Uraiiia»',
Versammlungen
Vorträge
5 Uhr» großer Saal, »Uraiiia«L-;Izilm: »Jiidiens»Wniideri»velt· ;
Yzb Uhr, Klubsaal, Professor
ichenlauser: »Die Svnipoonien
Beethovens«,s 6 Uhr. lileiner Saal, srivatdozent Dr,· Bernhard
Aschnerz »Gesund eitzund Krankleit der Frau in Beziehungbauf
-urssaal, Professor Dr«
die individiielle
oiistituttoii«;
ugo
Freu: »Das Ohr uiid das —ören«; 728 Uhr, großer Saal: Atleiner Saal, Friedrich Engel-Juvenungarische Nationalmnfilzz
unietnisiniis und Renaisiance« ; Kurssaal, Aniitent Dr. Winemerr
»
,,« ie Kunst esclichte des »Landes Salzbiirg«; Kliib aal, Dr. Kaxl
lt- iener Dichterabeiid.« «»Urania«-Bu ierstube 8 bis
Wache:
6 Uhr. —- Moiiifteiibund in Oefterreieli,« lX28 Uhr Annagafse ts,
r. Karl
Vottragszukliis: »Die modernen· Religionen":
eri:
»Staat und Kircher Gäste herzlich willkommen. ——»Kusl1ut und,
Vi7 URV Vortragssaal der Nationalbibliothek, Mfzofefsplatz,,»Vorenf entum. sktraaszn lus, Ernst Wagner: Kunstwerk uiid
Wisseiifchaftlicher Klub» 6 Ugtr Getreideniarkt 7, Potseiafter a.
Dr. Konstantin Duniba: » brüftuug und Weltfriedeii.« —..Be«hHarnidrasel1, 6 Uhr, Ferdinandsstrcthe 23, Lelitor»Dr. S. Rubin»Der Talmud iii kritischer Beleuchtung« Allgemem zugaiiglich.« —Vereiiiigung e emaliger Norbertiner (Unterftütziing des Knabenorbertiiiuin in -Presebaiiin), 7 Uhr, Tischers Gastwaisenhanfes
haus, Schauflergafse 6, Generaloerfcitnmlungq
»-

«

«

«

«

Jm ,,bleichenberaorbetgl

.
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dlillner dquuelb

-
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Jin weltbekannten ,,Reichenbergerbeisl« gelangt ,"-Pilfrier·’
U r q u e l l«
e r mä ß i g t

hervorragendster Friedensqualität zu b d e u t e nd
en P t e i f e n zum Ausschanke, eine Nachricht, die
sicherlich alle Biertrinker iind Freunde des weltberühmten
—s-;k
«PilfnerUrquell« init Freude begrüßen.
e«

z

1

«

llilisabeth v. cheiilting »f.
Berlin,

v.
st o

ö. Januar-.

Heute nacht ift hier die bekannte Sehriftstelleriu Elisabeth
Heyking infolge eines Schlagansalles ge-

i:

b e n.

;

-

sste giarmatsglkfäre in
Titlequ

Berlin,

»

,

gerliu

rmferes Korrespondentem
Z.

Januar-

Varmat-Affäre åind w e i te r e Hast-«
entlasfungeti erfolgt. Es aiidelt fich dabei uin die

Jn

der

Direlitoreii
uud Pro uristen der ver-;
sBorlesung Willh Neumann-Nördlingen.] fchiedenenBarmat-Unternehmungen.Gesternj
wurden die Direktoren Lichtenstein und Lewy in;
Konzerthaussaale
Jtn
hielt Willy Neumann-NördcFreiheit gesetzt. Jm ganzen find oon den fünfsmeister, unter dem Zehn
lin ge n, der rühmlich bebanute Vortrabiejuchten

Titel »Traumphantasien« einen fehrKit
Leseabend aus
blafsisgzen und modernen Dichtern»
bend war ein Motto
in
aus . ietzsche vorangefchicht worden« »Im Schlaf und Triiuiii
niachen wir das Peiifuni früheren Menfchentums durch« Dieses
Ahnungsvoll-Visionäre ist die besondere ,,Not·e«, die künstlerische
Eigentümlichkeit Neumann-Nördlingseus. Schon sein Programm
ist auf diesen zwischen Traum und Tag aflied
webenden Tou gestimmt
Er begann mit Beer-Ho«fuianns
fiir Mirjaam«, diesem
älan der»Sch.
dunke -melancholischen
iu
Stephan
Zweigs »Tre"eunier«
,
fortzuweben und in Heinies en schwerniütigsversonnenen Strophen
und in Lenauschen Gesängen vorausgelilun n scheint-. Willy
Neumann-Nördlingeii beherrscht das lyrifche egister vollkommen;
ei- weiß sich jeder Nuance der Stimmung anzuschmiegen. Die
dunkle Tönun
seiner Sprache gibt, wie wir sagten, das
Traum»hsaft-Bersonriene
wieder. Heine, Lenau und das«Goeth-sche
Fochzeitslied hatte man selten reiner iind inniger vernommen.
as zahlreiche Piiblilium dankte deni Vortragskünstler für deti
gebotenen Geiiuß init lebhaftem Beifall«

fTodesfirllr.I

Am 4. d. verschied kier Herr Emil
Lebensjahre
(Beer·igung morgen
Uhr, Zentralfriedhof, drittes Tvr).
—Aus Paris wird uns berichtet: Leon Bakst, der berühmte
Dekorationsmaler und Kostümzeichner des kaiserlich rugsischen
ist
Balletts,
hier gestorben. Balist, ein gebiirtiger Peters urger,
lebte anfans als erlsolloserMaler und Bohemien in tiefstetn
Elend in
aris, er iet aber 1897 einen Malauftrag von der
russischen Regierung und rang fich allmählich durch. Seinen Weltriif gewann er aber erst, als das russifelzeBallett 1909 nach
Paris liam und er den Auftrag ergielh ie Dekorationen iiud
Kostiime fiir »Scheherezade« und
leopatra« zu entwerfen. Der
«
außerordentliche Erfolg des rufsischen
Balletts iu Paris und dann
in London schuf auch Bakst internationale Geltung. Er wurde
Mode und unaufhörlich nachgeahmt. Babst, der im- 57. Lebensjahre starb, war Jude spanischer (fephardischer) Herkunft imd
rühmte sich, ein direkter Nachliomme König Davids zu fein.
r z o
geieitstag,

halb im

77.

12

sPensionisteit, Achtung ls Alle aus dem Bundesdieiiste
ervorgegan
noå eneu Pensionisten l, ivil und Militär), die nach dem
insturz
abtive Dienste geleitet haben und vordem l. Mai 1924
in den Niiestand versetzt wurden, sowiemuch die Witwen nach
solchen Penfionisten wollen fich lwenn nicht lchon aeschcheu) im
eigensten initeresfe ehesteiis bei dei: »vor liurzem für Wien und die
Bundeslän er gegründeten ,,Jntereifenvertretuizgder Pengoniften
Reuösterreichs"· anmelden. Aiifchrift : Oberst d . Jng. R.
chb nherr, 4. Vezirlr, Starhemberggafie 27. Wettercs brieflich.
·

sRadio-Stenographiewettschreiben.] Ain b· d.
uin 6 Uhr fpricht iii den Wiener Rasdiosender der Leiter des niederöfterreichischen Landtagsftenographenamtes Rechnungsdircktor W litmann überden Staiid der neuen deutschen Einheitsstenographie.
Der Oefterreichifche Berufsftenograp enverband, 16. Bezirk, Kollburggassglh egucht die»sten-ographie undigen Radioamateure, diesen
efchwindigkeit gesprochenen Vortrag ftenographifch
mit mäniger

sFrauenvereinigung
Wiener Frei- aufzunehmen«und öhm das Originalstenogramru einzugeudem Damit
fwil igen Rettiingsgesellfchaft.]
Der Verein verruudlage für eiu Radiosterkograp iewettschreibeu
janstaltet zu dessen Gunsten jeden Freitag im Spieaelsaale des foll eiiie weitere
ZEtablissement Sanssouci-Bar» l. Bezirk, Dorotheergasfe 9, einen erlangt werden.
fObdachlost Ein· Buchhaltungsfachmann, der fich durch
Füiifiihrtee mit Tanz.
der

H.

"

s

Biicheriieuanlagen, Abfchlizfm Revifionen und Ausarbeitung verworrenerr Buchhaltungen einen Namen erworben hat, ist mit seiner
vieijliöpfigen sainilie obdachlos geworden uird dem größten Elend
preisgegeben. »Ur richten an unsere Leser die Bitte, ihn durch Bekhaffung einer Beschäftigung, aber auch durch Spenden vor dem
irtergang zu retten. Unsere Admuiiftration bennt die Adreffe des
Vedürftigen

der Kunstgreunde 1897.] le ersten WeihVerein vcrauftaltete
ieser Vereiii füt seine ahlreichen

nachts eiertage

Freun

e» rm· Feftsaale des fiotel Continental eine Aka emie niit
anz, die einen überaus beriedigendeii Verlauf nahm-« Aus der
Fiille des» Gebotenen feieii hervorgehoben Frau Liln
Czars
von ders Jüdiichen sKleinkunstbülme iii Wieii
die
nxawski
Dichtungen von Wladinur Czarniawslii äußerst wirbungsooll
zur
Geltung brachte, weiter Frau Feldmagn die rnit der Wiedergabe ekner Rhavsodie von Liszt Proben i rer technischen Fertiglieit
gab Frau »Dr. Vettelhe idm sang mit schöner Stimme und gutem
gortkagd Leikedefigloon Gkieg iowie eIInebArre aus S»Rieuzi« und Herr
ieg rte
- e
traii
und Grte.
er er reute mit Lie ern oon Steinßsk
pg-

Den»2lbschlusi bildeten der Eonferencier

bisher Verhaftetenfünfaus
entlassen wordenferner

derHaftp

ungebändigt daß aiich der Ministerial-s
direbtor a. D. K a utzä der sich bereits bei feiner Verhastung
in leideiidem Zustau befand und der im Untersuchungsefiiiignis seelisch uiid körperlich iisammengebrochen CFR
fxolh

«

Es wurde

demnächst provisorifch aus

dem

c-

oie
glängnis entlassen werden soll, weil Auchz
er te ikzn für haftunfähig erklären·
einer
eren ehemaligen hohen Beamten, der verhaftete

«

an

Oberfiiianzrat R tihe. ist seelisch zusammengebrochen. Auch
filr ihn iftHaftenlafsungsantrag
gestellt worden.
Die Staatsanwaltfchaft hat gestern eine n eueBFests
h
n a m e verfügt Verhaftet wurde der Prokurist der erlittBurger Eifenwerke, der ehemalige Regierungsrat Doktor
Gre ulich.. Nachdem er während des ganzen Tages vernommen worden war, wurde er am Abend wieder a uf

freienFuß

esetzt.

Jn der Pre e der Linlien wird weiterhin an dein Ver-«
Falten der Staatsanwaltfchaft scharfe Kritik geübt. Besonders
eaiistandet wird, daß bisher noch b einer der Ge-

«

brüderBarmatvondemguständigenRichter
worden ist. b ach der Bestimmung dei:
vern onim en

deutschen Strafprozeßordnung muß, nachdem die Staatsauivaltschaft die vorläufige Festnahme verfügt hat, der Feståenomtnene dem Vernehmungsrichter vorgeführt weroena
ieser inuß einen formellen Haftbefehl erlassen, welchen der
Untersifchungsrichter binnen acht Tagen su bestätigen hat.
Bisher sind die Gebrüder Barmat dem Berne muiigsrichter
noch nicht vorgefiihrt wordeii ueid es ist noch ein formellet
Haftbe ehl gegen sie erlassen worden.
utfällig ist, daß die Stasatsanwaltschaft ihren Standpunlit gegenüber ten Veihafteten fortwährend wechselt.
Zuerst wurden die Gebviider Barmat beschulsdigt, daß sie
mit deu Schwindelgeschäften des Kutisk et in Verbindung gestanden hätten. Diefe Bseschuldigun mußte wieder
verlautbart,gdi-e
aufgegeben werden: Dann wurde
Verhaftung
der Gebtisider Barmat sei wegen Erpressung und Betruges
erfolgt. Auch diese Veschuldiguiigen scheint die Staatsanwaltschaft nicht aufrecht erhalten zu böunen und es wird
se t von einer der Staatsamvaltschaft nahestehenden Seite
er lärtz die Verhaftun tder Gebrüder Barmat sei erfolgt,
weil fie, um fich Kre ite zu verschaffen, die Lage ihrer
Unternehmungen übermäßig günstig dargestellt hätten.
Demgegenüber teilt der »Montag-Morgen« eute mit, daß
die Sachverständigen der Berliner Hansd sliammer den
·

Wert der Natur«-Objekte auf 95 Millionen. Mark beziffert haben, während die Kredite,
welche die
bei dei:

Gebrüder Barinat
Pveußischen Staatsbaiib aufgenommen haben, n u r 1 7 M i l l i c- n e M
b
n
betragen haben. Die Verteidiger haben entschiedenen ar
Einspruch gegen das Vorgehen der Staatsanwalttchaft eihoben.
Sie hatten gestern eine stundenlange Konferenz mit dem
Oberstaajtsanwalh in der sie die schleunig-e Vernehmung dei:
Beschiildigten verlangten. Der Oberstaatsanwalt msotivierte
die Verzögerung intt dein ungeheuren Umfang des beschlagnagmten Materials unsd erklärte, daß er selbst den Wunsch
ha e, das Verfahren zu beschleunigen. Die- Verteidiger
beantragten die Haftentlafsung ihrer Klienten und hoben
hervor, daß, falls die Batmat in Freiheit gesetzt- würd-m,
eine rasche Teckiung der Kredite, welche die Staatsbanb
ihnen bewilligt hat, stattfinden könne. denn die Möglichkeit
einer solejbeu Dechung besteht, doch könnten die Bartnat aus
dem Gefängnis heraus nicht die nötigen
Dispositionen
treffen. Auch der Direktor der Garantiebank, welche die Rückverfieherung vorgenommen bat, erschien aestern bdim Obeks

«

·

«

-?
..

.

Wlorn Montiig

Nene Pketo

s. Iannnr 1928

Prosisiss

zGine Ziiifrage der deutliheii Volkspartei iiii Bank, hat sich heute nacht init seiner Frau
durch Beronal vergiftet.
preußischen gaudtakn
Jm preußischen Landtag hat die de u tsche B olk s- Eine Versammlung deo Denttrhosterreikhischeu
folgende große Anfragie
«

gognrtei

eingebracht: Die Vor-

mnisse bei der preußischen Staatsbanli

anlässlich der

Buhiieuveieuiea

«

Geschäftsverbindung mit Holzrnann, Kutisker, dem Barmat-

Wien, 5. Januareiner inaffnihaft besuchten Versammlung des Bühnenkam es gestern zu einer lcbhafien Aussprache über die
jüngsten Konflikte niii deni Direkiorenverbaud Ais erster Redner
Seliretär Eisler auo: Dr. Beer wußte aus der Ekie
Ange- schrie
.egen
ahrung der letzten Jahre, daß die Erneuerung des KollektivBeamten- und Angestellten- vertrages
heuer vor Weihnachten aktuell werdeu würde.
örerheben
ersnicht mitUnrecht schwere Bedenken Auch war auch
Dr. Bær schon iin Juli von Stärk und Eisler darauf
sind. Wir fragen an : l.
die Staatsregierung
u
aufmerksam
gemacht
worden, daß in der Czechoslowakei der Verereit, über den Tatbestand der von er Oeffentlichlieit betrag immer auf drei Jsahre und in Deutschland auf fünf Jahre
dnstandeten Geschäftsverbindungen Aufklärung zu geden? verlängert
werde und die Verlängerung auf bloß cin Jahr uur
2. Jst die Staatsregierung bereit, über die Behauptung der eine unnötige Beunruhigung der
Betriebe bedeute. Dr. Beer
disziplina··isch und ftrafrechtlich zu· ahndendeu Verfehlungen, erklärte sich damit einverstanden, daß dser Kollektivvertrag
auf
die von Beamten und Angestellten es Jnstituts begangen eine längere Dauer prolongiert werde. Atggang Olirober machte
Feind Aubfklärung zu geben ? 3. Jst die Staatsregierung Stärk aiiläßlich einer Lohnverhaudlung
r. Beer neuerdings
reit, ü er die anscheinend vorhandenen Mängel in der auf die Notwendigkeit von Verhandlungen wegen des Kollektiv,Or nifation des Jnstituts und der Von
ihr u deren Ab- vertrages aufmerksam. Bei einer Uiiterredung mit Eisler ini
Auskunft
November eigte aberDr. Beer keine Neigung msehr
tsste
zur Berung vorgenommenen Maßnahmen
zu geben ?
längerung es Kollektivverirages und sagte: »Wocz:u brauclen
’4.
die Staatsregierung bereit, den vom Landtag beeinen
wir
haben
Kollektivvertrag?
pie erdas
øchau
ja
Wir
zschlos enen
Sachverständigenbeirat der Generaldirektion
fetz.« Auch andere Direktoren äußerten sich, daß ie den
Itkollektivvertrag
;schleunigst einzurichten ?
insbesondere die Verpflichtung zur zwölfmonatigen Spielzeit, nicht prolongiiren wollten. Am 16« DeZ
ch eit
Yie giredit ebarniig der Yreusif
zember stellte der Bühnenverein dem Direktorenverband cin
iusuntägiges Ultimsatum, auf das am 22. Dezember eine Antwort
der ,,Vossischen
unter-zieht Georg Bern- einlangte. Nun mußte dcis Ultimatuin auf 48 und dann aus
« Jn dise Art, wie dieZeitung«
Stunden reduziert werden. Aber auch nach Ablauf des·
Preußifche Staatsbanli Kredit- 24
igeschäfte betrieb-en hat, einer scharfen Kritik, an die er dann Ultiniatums hat der Bühnenverein mit den Direktoren Körner
und Beer wiederholt Verhandlungen anzukniivfenversucht Die
iinteresfante Mitteilungen anknüpft. »Es handelt sich hier,« letzten Verhandlungen fanden
am 25. Dezember statt, als bereits
Tischreibt er in seinem Artikel,
,,um ein System in der der Streikbefchluß verkündet wurde.
setzte
Herzlich
sivirtschaftlichen
begrüßt,
nnn der frühere Präsident
IGe l de r, für das diie Affäre überhaupt nuröffentlicher
ein vereinzeltes das Referat fort: Mit dem Direktorenverband sei vereinbart
ZSymptom ift. Es it in Berliner Kaufmanns- und Bank- worden, daß der Kollektivvertrag, beziehungsweise die VerFkkreifen seit langem ie Rede davon, daß öffentliche Gelder,
pflichtung zu zwölfmonatiger Spielzeit aii allen Bü)nen, wo der
sxellbt für die solidesten wecke, ja unter Umständen sogar Streik ausge rochen war, unter allen Umständen verlängert
werde
und daß sich die Direktoren Hock und Beer verpflichten,
Kfo
i. «r andere. öffentliche Jn titute, auf normalem Wege
gut im Direktorenverband für die Annahme des Kollektivvertrages
Ivie gar nicht zu bekommen find. Es wird in diesen
reisen einzutreten. Mit Stärk persönlich sei noch in Abwesenheit
der
aber behauptet, daß durch
anderen Untergändler ein Uebereinkommen getroffen worden,
bei dem sich øtärk verpflichtet habe, im Bühnenperein
gewisse Agesnten sofort
euien
zK r ed it
zu b e k o m in e n ist uiid daß unter Umständen Antrag au Bezahlung einer Entschädigung einzubringen. Seine
sogar von den betreffenden Jnstituten die Kreditsuchenden aiisdrüclili e Erk ärung, daß dieser Antrag auf Annahme keine
Ian diese Agenten verwiesen werden. Es ist ein offenes Ge- Aiissicht habe, sei je och von sden Direktoren zur Kenntnis
fhåimnis daß während des letzt-en Jahres, namentlich aber enommen worden· Die Direktoren bestanden trotzdem auf der
—rklärung, um- innerhalb des Direktorenverbandeseine Bühnenmö liche
t der Stabilifierung des Geldwertes, in der Hand
von
einzelnen öffentlichen Stellen ganz enorme Geldsummen sich Opposition mit dem Hinweis auf die Nachgiebigkeit des
vereines
zu beruhigen. Stärli habe nicht erwarten können, daß
vllioiizeiitriert hatt-en. Dieses Geld ist fast durchwegs einzelnen
derartige Konnian aus feiner bloß formalen Erklärun
sPerfönlichkeit zur Verfügung gestellt worden, die Gelder sequenzen
ziehen würde, wie dies geschehen sei. Während seiner
»aus-»öffentlichen
zu einem verhältnis- Verhandlun en mit Dr. Beer uiid Dr. Hock sei Homma
’miiißig niedrigen
rozentsatz, der zwischen 10 und erschienen, abe gegenüber Dr. Beer und den Bertreterii der
etrug, an
les
aus- Bü)nenarbeiter gesagt, daß die Schauspieler des Deuts en Volkssgelieheii und die
theaters deri Streik als Frivolität betrachten und daß ie«arbeiten
das Geld mit 100 bis werden,
wenn »die Bühnenarbeiter nicht ftreikten. Diese Ers200
klärung hätte natürlich den Widerstand Stärks bei den
sich
jetzt
stellt
also
Es
heraus, daß zu einer Zeit, Verhandlungen
eschwächt.
ltvo auch die solidesten Geschäfts eute keine Kredite
§
führte
aufzuHierauf
Streikbeschluß von
Eisler aus, daß der
sbringen vermochten, durch alle möglichen Nebenkanäle die
und· die Gerüchte, daß
Betriebsräten
gefaßt
worden
allen
lei
Million-en
lborhandenen
öffentlicher Gelder planlos zerstreut die Schauspieler des
Bolks- und Jo efstädter Theaters hätten
wurdean
spielen wollen, nicht den Tatsachen entspre en.
Jn der lebhaften Diskussion befchwerte lich F o r e st darüber,
xleichepeäsident Gbert iind die Yriider
daß er und seine Kollegen von dein Streikbefchluß erst «du·rch
die Zeitungen erfahren hätt-en, daß lsie also wie unmündige
Die Presse der Rechten ist, wie berichtet, eikfrigbemüht, Kinder vor eine volendete Tatsache ge tellt worden seien. Auch
bezei nete es in tempseramentvoller Rede als
durch die Affäre Barmat dise So
ialdemo ratie u Feldhammer
»Borwärts«
taktischen Fehler, daß ie Vertrauensmänner die Schaufpieler
trirtt dein Lu,,liompromittieren. Der
nicht schon früher über deii Konflikt eingehend unterrichtethättenz
aben entgegen, welche die Presse der Rechten macht,
äervorraglende
und Forest engagiert
um erklärte aber, da iii einem Betriebe,
sozialdemokratische Perfönlichkeiten in die feien, ein Strei bruch uudenkbar sei.wo er
armat- ffäre hineinzugehen Die »Kreuzzeitung« hatte
vom Stadttheater wies darauf hin, daß an deii
behauptet, E b e rt hab-e armat eine persönliche Empfehlung Beer-« iihnen die vorgeschriebene Entlohnung der Ueber-stunden
uicht eingehalten werde, uiid
jjgegeben womit Barmat die M a r e l a d e
Shall vom Raimund-Theater
m
aus Holland in die Hand bekam. Jn Herrn Eberts Privat- beantragte, Stärks Demision nicht zur Kenntnis zu nehmen
usprechen. Dieser Antrag
bureau in der·Wi-lhelmstraße seien in der Zeit, als Ebert nnd ihni und Eisler das ertrauen aus
Resolution
Bolksbeauftragter war, Verträge abgeschlossen worden, narh gelangte ebenso wie die nachstehende
zur eiuftimmi en
»Die Bollversaininlung der Wiener Mit ieder es
Annahme:
sdenenbeider
Oesterreichifchen Bühnenvereiiies erklärt den Kain? iini den
emokratische
Kollektivvertrag als die wichtigste Aufgabe der chauspielew
werden mußte· Eine amtliche Mit- organisation. Für die Erhaltung der sozialen Errungenschaften
as s e
teilung bezeichnet alle diese
ist
der Oesterreichifche Bühnenverein verpflichtet, jedes, auch das
als frei radikalste
«e
Mittel in Anwendung
r s u n d e n.
bringen. Die Versammlun
.
ung
Wie der »Vorwärts« ferner mitteilt, find die Be- erklärt sich deshalb mit der am 2 ju
Dezember eingehaltenen
.
hauptungen über eine Beteili ung der fozialdemokratisehen voii den Betriebsräten einstimmig gebilligten Taktik einverParteikasfe an diesen angebli )en Fettge chäften ebenso frei standen. Die Vollversammlung versichert die Leitung des Bühnenerfunden. Ein anderes deutschnationales Blatt hat behauptet, vereineö ihres vollsten Vertrauens und sgricht die Erwartung
der ehemalige sozialdemokratische Reichswirtschaftsminister aus, daß bei den nunmehr stattfinden en Beratuugen des
der Bühnenverein,s gestützt aus die Solidarität
Robert Schmidt habe mit den Geschäften der Barmat in Kollektivvertrages
seiner Mitglieder, den eventuell bestehenden Absichten einzelner
Verbindung gestanden. Robert Schmidt hat dem betreffenden Direktoren, den Kollektivvertrag
verschlechterm den schärfsten
Blatt eine Berichtigng gesendet, in der er diese Behauptung Widerstand entgegensetzen weide. ,zu
Konzern usw. haben inder Oeffentlichlxeit unliebsamstes
Aufsehen erregt unid seigen anscheinend, daß
die
der Staatsbanli gegen
sowohl als

xOrganivtion
Jntegrität
åöriger

Jn

vereines

einzelner

ihres

·

th

-

Kts 21664

·
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Eiuigung bereits vorhanden, und es wivd zuversichtlich erwartet, daßf
ein befriedigender Ausgleich zustande koniiiienwird» Gegenwärtig
steht dir-se Angelegenheit so, daß die Hausherrnverbände eineii
Vorschlag
die
der
ausarbeiten,
allgemeinen Besk
diiigungcn, unter denen die Wiener Hasusherrnveroikinluej
der Errichtung von Freianleniien zustimmen würden,
enthalten
wird inid über den dann. niit dem ,,Beirai« noch im Laufe dieser-.
oder der nächsten Woche verhandelt werden foll,
i
Schwierig ist die Sache nur-, wo es sich nicht um— Frei-ei
den
antennen, sondern um
Anschluß an Wasser-H
in deneu
leitungen handelt, und zwar in jenen Häuscrn,
sich die Wafserleitungen nicht in deri
Wohnungen, sondern aus
dem Gange befinden, wobei sich die Hausherren
denauf
Standpunlit stellen, daß sie wohl die Wohnung, aber iiicht den Gang
verniietet haben iind eine
für die ErEntschädigung
laubnis,verlangen. Allerdings ist es nicht recht angängig, gerade
von Leuten, die so bescheiden wohncn, daß sie die Wasserleitimg
nicht einmal in der Wohnung haben, noch eine Gebühr
zu oerg
langen. Nichtsdestoweniger hofft inan, wie gesagt, mii Bestimmthcit, auch in dieser Richtung zu einem günstigen Ergebuio
zu
’

gelangen-

«

th

Großer Htlimurlidieblialil oii Yarouiu
Yimmie Gimzbnrg
M e n t o n e.

Der in Kap Martin weilenden Baronin

Schmuck ini Werte
worden«

von 690«000 Francs

gchtaatobanlu

lhardt

’

Verwendung

Stärk

s

«;

Jnstituten

Prozent·
Mittelspersonen
ihrerseits
Prozent Aufschlag weitergegeben

sierre Günzburgs,

Yarmab

--

«

»"

«

Zeisl

-

bekannten

Meurthe

ausgedehnten Bekannten reis hat.

«-

Yie xllietterkatnltraphem

-

Die Aiiomalien irn WitterungslgtiginYeehalten an.» Auch
heute steht das Thermometer hoch üull. Während es
r
gestern klar war, it heute leichte Trübun eingetreten. DasÅ
seit Tagen an alten ungewöhnlich
etter zeitigt fchoii
warme
Folgen im tande der Begetation. Die Erlenbüschetra en«
stehen
schon
ihren
Teil
Kätzchenbehang
die Schneerosen
zum
in Blüte und an vielen Sträuchern und Bäumen find die
Blattknospen reif lzum Plätzen
Aus Deutschand liegen
afsermeldun
vor. Die.
Stürme zu beiden Seiten des ermelkanals siiid im Abflaueiu
Von unseren Korrespondenten liegen folgende MelE

·

duingen vor:

.

Schwerer Stuem in Hamburg.

lhaben

.

der

-

iiiid
ist die Gattin Baron
der ebenfalls zu
den lservorraxkndstseii epräsentanten der französischen Finanzwelt gehört. lifaron Giinzburg, der eine große Besitzung in der
Nähe von Paris hat, ist auch einer der bekanntesten Sportsleutc
Frankreichs. Seine Gattin weilte seit dem 20. Dezember znr
Erholung in Kap Martin, wo sie das Opfer eines großen
Diebstahls geworden ist· Sie lebt zumcist Beiuch
au· ihrem Besitztum
bei Paris, weilte aber auch wiederholt
in Wicii, wo
zn
sie durch ihre verwandtschaftlichen Beziehungen mit dein
Hause
Gutniaun (eine Schwester ihres Mannes war mit sdent
verstorbenen Dr. Ludwi« Ritter v. Gutmann vermählt) einenj

öffentlicher

ZL

««

O

Baronin Yvonne Günåburg
entstammt
französischen Baiiliierfamilie
eiitsch de la

Provisionsgewährung

un

Januar-«

4-

u r g ist
G ü n z b gestohlen

z

H

fDer seit gestern wütende

atnburg,

heiitigen·Bormitta stunden zu Sturm
großer—
hen Polizei- und

eueviviachen sind eine

Januar-

4.

steigerte sich

in

deri.

Bei
Hesiigkeit
Reihe
Meldungen
von

usber Sturmfchäden verschiedenster Art
eingelaufen. Personen
wurden nicht verletzt. Aus Kuxhaven wird in den Abendstunden ein Wasserstand von tilMeter
über normal
gemeldet. Der Siidweftsturni erreichte eine Geschwindigkeit
von
8 bis 9 Sekundenmeter. Auch in der Nordsee herrscht großer

Sturm.

Die Uebetschwemmmigen iii Frankreich.
Telegraimn unseres Korrespondentem

Paris.

b.

Janiiar.

Die Ueberschwemmungen in Nordfrankreich dauern
uiik
verändert an. Der Siurm hat gestern nachniittag insbesondere
einfuhr
über dem Küstengebiet nachgelassen. Aug der
Bretagne
werden große Ueberschwemmungsliatastrophen gemeldet und die
Blätter teilen mit, da überall die Sachfchäden außerordentlich
hoch sind. Seit Mens ismgedenken, so heißt
es in einei-"Radiodepefche, hat
man an einzelnen Stellen der Bretagne derartige
Hochwasser
noch
nicht
gesehen.
der
Nähe
ParteiJn
oon L a n d e r nr a ir
ist das Gelände auf einer Strecke von mehreren Kilometerinit
bedeckt. Jn den Gehöften stehen die Fluten
Wasser
anderthalb
Angaben
Meter hoch. Jii Quimper fehen ie Flüsse wie Sturzbäche
im Gebirge aus. Diis Eisenbahnliiiien sind
zuni Teil unbenützbiru
Zahlreiche Jndustrieunternehmuiigen wie Mühlen,
Papiersabriken ufw» mußten stillgelegt werden. Ju
und
Pontivy
im. Tal des Flusses
ist
die
Ueberfchivcmmnng
derartig,
Blavet
daß der Senator der Gegend an den Minister des Jnnern ein
Telegramm uni fchleunige Hilfe gesandt hat« Jn den Straßen
von Morlaix sieht das Wasser 50 Zentimeter hochAnch aus der
Normandie laufen Nachrichten über
fürchterliche Ueberschwenimniigen ein. Jn den Straßen
oori
fteht das Waffer fehr hoch. Einzelur- Straßen siud
als uuwahr erklärt und versicl):rt, er habe mit den Barmars
Saintle
nnbenützbur geworden. Das städtische Hosvital dortsclbft ist übersniemals weder geschäftliche noch sonstige gesellschaftliche.
Die verhafleteii deutlrheu tiomniuuitteu
.schwemmt. Jii Contances ist ein ganz-eh Stadtviertel
,Berbindungen unterhalten. Ferner war in dser Presse der
unier
Die ier verhaftete Kommunistin Elfriede
Rechten behauptet worden, die Bank der Gewerkschafieu
Golke, Wasser gesetzt. In Valognes hat die Ueberschiveuimung eine
es deutschen Reichstages, die wegen Falsch- Frau weggespült. Jn den anderen Gegend-en des Nordens ist
sei an den Geschäften der Barmat beteiligt gewesen. Tie Mitglied
bezirksgerichtlich zu 120.000 K. Geldstrafe ver- eine Anzahl Kinder polnischer Arbeiter in den Häusern;G e w e r k fch a f t s b a n k veröffentlicht eine Erklärung, ineldung
in denen sie fich befanden, von den einstürzeiidcn Waffermasseii
die besagt, dafi die Bank der Gewerkschaften in keinerlei urteilt und landesverwiesen wurde, wird nach Ablauf der ertränkt worden. Aus
ihr gewährten kurzen Aufenthaltsbeivilligungund nachdem
Bethune wird von einem Durchbruch
geschäftlichen Verbindungen niit dem BarmatsKonzern
gemeldet, durch den kiloineterweise die Straßen iinbenützbar
g-- sie sich bei der deutschen Behörde einen
Paß besorgt hat, sind und zahlreiche Obdachlofe geschaffen wurden.
standen habe. Ebenso bezeichnet der »Vorwärts« die Beausreiseii. Hie kann nach dem heiite ini Ardennen kouinieu Nachrichten iibcr das Unwetter Auch aiis den
hauptung, die sozialdemokratische Korrespondenz »Sozia- nach-Deutschland
·an«
deutschen sieichstag erfolgten Ausruf ihres Namens
listisiher Presscdieiist« ei von Barmat finanziert worden, als
ungehindert nach Deutschland zurüikkehren
Riesige Ueberschwemmung in Leiiiiigrad. ··
unwahr. Endlich teilt der friihere sozialdemokratifiiie ReichsTer mit ihr zugleich verhaftete Sekretär der
kanzler G. B a u e r dein »Vorwärts« mit, daß er n i e rn a l s deutschen
M o st a u, Z- Januarkommuniftischen Reichstagsfraktion Heinz NeuHeute abend ist die Newa in
einem Aufsichtsrat des
Leniugrod aiis den
nianu (fälscl)licliGiovanni Costa) wurde gestern dein Ufern
Ein andauernder Sudweftsturiii
habe.
etreten.
Sirafbezir sgerirht Jnuere Stadt vorgeführt und dort ivegen trieb ungeusuise Wassermasfen
von der Sec in den Fluß dee
Falschmslduug zu 48 Stunden Airest verurteilt,- welche
fiebeneiiilalb
Fuß über das Nornialiiivean
Hettittinord cijiieg
Strafe dnrch die Polizeihaft bcreits verbüßt ist. Er wurde stieg. Tie Jiifeln Jolfagin
Kanemii iind Ostrowakii sowie die
xiertiner sjtantiierm
fiir itnmer aus Oesterreich abgeschafft. Heinz Neuinann Kellerlokale
im Newskivieriel
wurden
unter
befindet sich derzeit noch iii Polizeigewahrfaur
Wasser gesehn Mehrere Fabriksanlagen haben Schadrn
Tjelegraurin unsere-Z irorreirondeneew
gelitten. Berluste an Menschenleben wurden bis setzt nicht
Ver-lin, ö. JanuarEzer girrrrt iiui die Eintheilung der« Ytiitenuein gerne-then Tie Bevölkerung war rechtieitia vor der bevorstehenden
Ein Selbstiiioid, der in engsiem Jusaminenluing ikiit
Gefahr gewarnt worden« Ans den Hafeuanlagen nud den
Von informirrter Seite erfuhren wir, daß die Vers- Fabriken konnten die wertvollen Waren geborgen werden«
ber BarmatiAffäre fleht, hat heute in Berlin die größte
Die
l u u g e n, die iii der Frage der Anbriuaung
nd
ha
Antenneu
lleberschweinmimg
hat eiueii kleineren llmfang als fene ini
von
Sensation hervorgerufen. Der 73 Jahre alt-e Banliier aiif den
Wiener Miethäufern zwifchsn deii Hausherruverbäiiden September
Die
Schadcnsfesistelluiig
ist
Leopold
angenommen.
genaue
dcr friihere Mitinhaber drr nnd szeu Interessenten gefiihrt worden,
vorläufig noch nicht angeublirklich unmöglich llm 10 ilhr 30 Minuten abends ift dad.
nuui Baeinat-Koiizeru gehörigen Hoffmann Fi Fiiedländei- Fziiirn
aelioiuineii fiiid- Doiii smd Ausäixo
liiä spkliöioinlmfls

etteinfulzreinProzentsatzvom

"Y

iesozial
Freisean
abgeführt

,

—

.

«

-

angehört
ansehenerrearuder

Barmat-Konzerns

«

Friedländcr.

s

’

"

iLNxs-Z11885k».

F

Wiev- Konto-i

»Notwe.

Eine von der Welt til-geschnittene Insel-

Froiq Presse-;

»

Theater- und Kunstnaehrtchten.

,

I

Januar 1925

seit-o

is

Jn der morgen Dienstag stattfindendeii Ausführung der
O er—- »Die tote Stadt« singtFräulein
Telegraium unseres Zornwut-eurem
Lehmann zum
Die
exeiikiiiisie einer verblüfsendeii erstenmal
sKotizertes
die von ihr in der Berliner Staatsoper let-irrteLeichti
Technik die noch das Unwahr cheiii iche mit spielerischer Müh-lisLondon ö. Januar.
PanieMartern-.
tut
Ist-folge der Stürme der letzten Zeit ist die kleine Insel lieit
zur »Tai werden läßt, haben VaB Pri h oda mit
Deutschen Volkstheater findet Samstag
kDardsev bei Nordwaleo seit einein Monat ganz keit in die allererste Reihe geigendet irtiiosen
gerückt- Seiii Au - den'»—- Im die
10. d.
Urauffühtung der dreinktigen Komödie »Sie
vom Verkehr mildem Festland abgeschnitten
Es treten war auch diesmal eine
Wenn der stetige Künstler
S nsation.
thrd befürchten daß die 53 Bewohnerder Insel Nu lsur
Helsiiige" von Wilhelm Stiichleii
rungsmangel seineo blonde Mähne schüttelt
nennt sich
eradezii
und den« Bogen mit sein
takt.
Zierde-n da die letzte Lesbensinittellieferung nur
Ja Hauptrollen find beschäftigt die Damen Carlfen, Forstwvierzehn unheimlicher Bravour über die Saiten tanzen läßt, hat
Ge- und Weber-,
die Herren Feldhammer, Edihofer, Kersten und
sTage genügte.
hoben etwas Rattenfängerisches. Seiner musikantiichen Treu»
Baumann. Spielleiter: Renato Mardo.
herzigkeit fehlt nur das Dämonische7 sonst konnte man ihn einen
des Auskehren
in der Josefstadt werden Freitag
den modernen Paganini nennen-. Mit der ,,Valse »ja du«-ro« von Pro- den,"-k9« Im Theater
ol eiide
Eiiialiter zum erstenmal aufgesührtt
vaznik war das Aeußerste des noch für mögli Gehalteneti eril r
A ngel« von Alsred de Massen Mit»Hm-schen
auch
und
reicht-.
iii
Teufelsirillerfonate
Aber
der
im
artinis
4.
und
Jurist-euch
Januar.
Gregor Und Mancher-D »Die K at ch e der göttDer diirchFhende Verkehr über die Zu dein Silvestertag D-lel-Konzert von Wieniawski offenbarte sich eine blendende wirkende:
erim6e, deuts-) von R. Auen-.Trost-er
von
lichen
Liebe«
;Iinterbro:l)eiie strecke Hintergasferas der Arlberg- Virtuosität;· eine Virtuosität allerdings die mehr leuchtet als er- eimer. Mitwirkende: erwin-Moissi, »BFomollia, Bresfart, Dagsahn wird Montag niittag mit Güterzüen wieder aufgenommen iväriiit,- weil sie der ftiipenden Beherrschung des Instruments in
Theodor
oser,
Danegger.
Kramer,
o u b o u r o ch e«
von
des gefühlss
Als erster personensxjhireiider Zug wir der Schnellzug Paris- der Kantilene noch keine ebenbürtige Vertiefuii Biber
Homollia,
eorgcs Curteliiie· Mitwirkende: Servaes, Bur,
Ziegiei
mäßigen Ausdrucks gegenüber-zustellen vermag
Wien (D 310) durchgeführt werd-en.
immerhin Boelclier, Nowottiy,
Kramer,
Panlik
Kains,
Simo,
Paul
hat sich bei Prihoda bereits für den aufmerksamen Beobachter Kälbecli. Beginn halb Uhr.
8
eine innere Wandlung vollzogen Sie kündigt sich in dein erBegnadignng
zu zwanzig
wachenden Sinn für den musikalischen Sti, die Reinheit der
—-, An der Nenaifsancebühne findet heute Montag
hierher-.
die erste Ausführung von Georg Kaisers Nachtstück »Der
Linie, der sinnlichereii Ausgestaltung des Tours an. Darum
i
Telegrainm unseres Korrespondentem
durfte sich Prihoda auch an das D-Dur"-Konzert von Figur Brand im Opernhaus« statt, dessen . andlung zur Zeit
des Pariser Opernbrandeol763
f
5. Januarvor sich ge i. Die Hauvtrolle
Prag
wagen. Der Wille des Publikums steht allerdings s tm des Herrn
Wie aus B r ü n n gemeldet wird, wurde Hilde a n n i k a, Läuterungsprozeg hemmend entgegen Man will Prihoda, den
von « spielt Ernst Rotmund, früher Direktordeo
»
in Haniiover und des Walliier-Theaters in
Deutschen
die weg-n Anstistung
um Gatteninorde zum To e verurteilt glänzender-, verb üffetiden, den virtuosetl Hexenmeifter. derer ja Berlin, derTheaters sein
Engagement an der Renaissancebtihne
damit
wurde, vom Präsidenten er Republik zu zw a n z i g J a h r e n in Wahrheit ist. lind so wird bis aus weiteres das letztt Drittel
Snlvette gibt Grete Wirtels.
eintrittDie
Regie: Normand.
den
jubelndsten Beifall finden. —seines Programms immer
Kerker begnadigt.«»»«
Dekorationen
»
: Pan.
Ednivnd V i ch ti i n, ein junger amerikanischer Pianift, hat in der
An
der
Neuen Wien-s Wahne siedet am o. v.
Yorhaftnng
—Chatomie von Bach Kraft und technische Schulung-,- iii ver die deutsche
wegen einer
Uraiifführuiigdes Lustspiels »F a uteii il 47« von
ei eile
H-Moll-Soiiate von Chopin aber auch Geschman und
Goossens
Zatolciinldi
Louis Verneui , deutsche Bühnenbearbeituiig von Robert
Auffassung bewiesen. Kompositionen seiner Landsleute
m,"·siatt. Für dieses Stück wurden Maria Fein, Adrienne
Telegramin unseres Korrespondenten.
und Fannie »Dillon konnten wir nicht mehr abwarten »,-— Der Bin
Geßner und Haus Rhoden als Gäste verpflichtet
Berlin, 4. Januau
holländische Dirigent Dr. Peter van A n r o o y gibt sich schlicht und
b
«Die Tänzerin Anita B
abends
wurde
Samstag
am
s-; Die bekannte Overettensängerin Greie Sedlitz, ein«
er er
ohne Vase Seine Interpretation der EVEN-Symphonie von
Wieuerin, vom Carl-Theater her in bester Erinnerung, die jetzt
auf Veranlassun- einer A u t ov e r m i e t u n s Ei r ma, als sie Brahms
die eines warmblütigen und temperainentvollen
verga
war
große
Erfolge am Berliner Metrovoltheater feiert, wurde einnach
verließ,
das Kabarelt
und
ie Rettig-«
tet
Musikem, der unwillkürlich auch das Düstere des Brahms- geladen,
»
dem Gerichtsgefärignis Char ottenburg gebracht. Die Firma hatte
an zahlreichen großen Bühnen des Reiches Gastspiele zu
Kolorits ins Straußische wendet Der mitwirkende Pianist Tiber absolvieren,
und begann ihre Tour-net am l, Januar-.
sie
eine geklagte Forderung gegen Anita
zum
erber und hatte
hatte mit dein A-Dur-zKonzert von Liszt trotzdem
Das
O s f e n b a r ii n g s ei geladen Sie erschien jedoch nicht zum Szastmari
österreichische Komitee der Intereine Seite seiner reichen musikalischen
darin
egaburig
Fa
er
nur
h
» estgefehten Termin, worauf die Firma H a
tb e f e l beantragte
Gesellschaft für neue Musik verzeigen vermochte, bedeutenden Erfolg gisProsessor Cemens nationalen
iiita Berber setzte ihrer Feftiiahme heftigen Widerstand entgegen, zu
anstaltet Donnerstag den s. d» 8 Uhr abends,
seinen zweiten
si, noch vor kurzem der Unsere, jetzt Direktor der Franku
Kra
in« Anspruch
so daß die Hilfe
mit zeitgenbfsischem Programm im Salt-Hi
Kammerntusiltabend
Polizeibeamten
vonmußte. Anita Bei-bei
finster Oper, hat die Neiinte Symphonie von Beethoven dirigiert
in
letzter
werden
list-,
1.
Zeit
Be
Kohlmarkt ll, 2. Stock. Zur Auskgeiio m m en
war
sicher-, sehr musikalisch aber ast durchwegs kühl, zumindest Hedwig Heller,
Imit dem Tänzer Henry aufgetreten, nachdem itzt Lfrüherer Sehr
erke von Rieti, Goossefi, Akron, Weil,
spielerisch» Von Gewalt, Widerstand, Aufl-ingen, Sehnen,«. offens- führung gelangen
Wurme-r Sebastian Dr o ft e, der sich zurzeit in Martia efindet,
.Herliiigei«, Olga
Schröder,
Milhaud.
Ausführeiide:
nach
Auslegung
poetischer
Richard Wagners
Fafthrreichein
Jn- No"waliovic, Walter Harrand, RudolfRuzena
sich von ihr getrennt hatte.
Kolisch, Franz Kollet-,
halt des ersten Satzes, win- wenig zu spüren. Ebensowenig von der Professor Viktor
eFranz
Pollatschek,
und Professor
Waiigler
»milden Lust«, die uns sogleich mit den ersten Rhythmen des
Friedrich Wilh-ten Karten zu 20.000 K. bei Heller MauernvZier-halsartig den entsprungenen
Malta vivaee ergreifen foll. Der langsame Satz brachte in den
eventuell
der
Abendkassu
marlit),
an
x
Variationen manche ungewohnteyaber interessante Hervorhebung
Vala M o rot? diesjähriger Tanzabensd findet am IS. d.
V ei ii e, es Jana-e
von Mittelstimmen., Hier wurde auch am teilnahmsvollsten im swgroßen Komzerthaussaale statt. Aus dem zum Großteil neuen
ansehnliche
Orchester
Hähe,
aus
gelangte
die
niusiziert.
Das
Generaldirektor Heinrich Weber, der am Wva M. aus
sind
hiervorzuhebeiis
Programm
.. ..
»
,.,Taiizrausch
EberUntersiichungshaft entwicheii war, ist durch eitlen- Kriminalsk VWIMVU Mist Inbrunst-Von Mlllchek Und kablek Muth Mit S ch a ei e n« nach Rimsky-Korsakow, »D e r g l ä s e rder
ne
Zins eilt-m der die Spur Weber-s in Schlefien entdeckt hatte Wärme, und selbst das Sold des Horaz kam rein und in guter
nach
dejaikowsliy und die dramatische Tanztevue
Käfig«
sich seit dem 26. Dezember aus feiner Verfolgung gesand« Phrasierung her-aus« Den Chor stellte der ausgezeichnete Sängerkostümliche
Die
am
»Die
eriti
der
auf
Ton
Drehorgel«.
,,Dreizehnliiiden«« Josef M a n ow a rd a sang trotz plötzHin dem czechoslowakischen Orte
Chlabi ermitte t un z ur; bnnd eingetretener
Ausstattung ist von Vala Morb, die auch Malerin ist, entworfen
Erkrankung sein Solo mit Au opferung zu und
Ykserhaftung gebracht worden« Das Auslieferungsversahren Elich
wurde in Paris hergestellt. Karten zu niedrigen Preisen ais
Ende. Emilie Rats chlia war verläßlich wie immer und Herr der Konzerikasse
ist eingeleitetEgissGutmauir
sprang für Herrn Mailil ein. Das »»Froh, wie eine
Preuß
Zugunten des Ersten öffentlichen Kinderkrankens
Sonnen fliegen« möchte man allerdings »nur jungen, sieghaften
»g- findet
Ylnterlchlagitiigen bei einein Her-«
tustituts
Sonntag den 18. Januar um 7 Uhr abends im
Tenorstiminen anvertraut wissen Herrlich wie immer Gertrude
liner Balsamo
und dem Glanz großen Konzerthaussaale ein B e e i h o v e n -T f ch a i k o w s k yFort-fiel in ihrer meisterlicheii Sicherheitbesitzt.
statt,
Zur Ausführung gelangen: 1. Beethoven: Musik
lbend
Tenno-um unseres Kontinent-eurem
ihres Sopraits, der Größe und Zartheit
Erstwenn u,,,Egmon't«
mit oerbindendem Text von Giillpatzsegf Egiaoiit:
te Januar
diese in litten ivster Ausdruchsjewalt aulettchtende Stimme hin-s
Berlin
ilhelin
Klitfchx Klärchens Luise Helletsgruben
Qberbostsekretär Bertold F i s ch e r, der auf drin Poxtaitit irr zunut, wird ei Fraun-ro an le Freude vollkommen Professor 2· Tschaikowskyi
zViolinkonzert lHugo Gottesmann). Dirigeuti
for-r Linkstrciße nächst dem Potsdamerplatz 260.000 Mai-« unter»r.
Krauß wurde auf herzlichste gefeiert.
itwirkeiidt Das Wiener Somphomeorchesten
Martia Sportschlagen und dann am Samstag flüchtig geworden-way hat sich
Teleähonische
Zier-s
Karleiibestellun·
tritt-r Telephonnumrner BGB-M
.Hilde
We
Hildef
sBeiidienersAbend
Bezirk
Eheute freiwillig
der Poli ei geste it, Die Polizei verim
die aus ezeichnete Vortragomeisterin, te durch ihre
inderkrankeninstitut, 1»
Steindelgasse L.
Wegiier,
r
haftete gleichzeitig zwei Postinspe toten namens Erich Dr a e g le r Nibeluiigsen-,- dar Strindberg- und LuxuaWorlesun en in Wien
Hugo Reichenberger, Kapeilirieister am Oberacdie
Unterschlagungeri
welche
Hund
Willi Barsknecht,
—- Professor
bald ernste Geltung gewonnen hat« las in der «rania«« mit theater,
der
für Musik, erteilt
Staatsakademie
sie
an
den ausgro ern
gFischers bereits im Juni entdeckt hatten Da
großer Wirkun Obhut Beiidienerb noch ungebraclites und Unterricht in Partieiiftudium, Kompositiottolehre und PartiturkFuß lebenden Fischer für reich hielten, erstatteteii ievkeine u- noch unaufgesügrieo Schau
piel »Das Opfer» Ostern IBeri- lesen. Anmeldungen: 4. Begirk, Möllwaldstraße B, Telephon
Izeige auf, Fischers Versprechen hin, er werde den»s-chadeii guti
diener, ein österreichischer Name, ein»österrei isches Schichsal
nachricittags IJ24 bis 1395 Uhrmachen Als a er am Samstag eine neuerliche Revision stattfand, Vor zwei Jahrzehnten etwa ist er mit-der »Vtrecke« hervvrk Nr. 54078, H
a m b u rg wird uns berichtet-, Am 25 Dezember
machten sie dem Obervostdire tot endlich von ihrer Entdeckung getreten, einein Volksdrama voll realistischer Kraft, plastisch fand -—-die Aus
Premiere
von Sohn Galsworthys dreiaiitigeiii Schauspiel
EMiiteilung, der sie sofort vom Dienst suspendierte. Heute wurden gesehen und geformt, dabei
technischem
gewöhnlichem
nicht
von
,,Lovalt"ies« unter dem Titel ,,Staiideotreue«
am
Ijie nun auch ver after
Geschich, zupailiendem Theatergrtfs., Eine neue volkstümlich Deutschen Schauspielhaus statt. Das ivuciitige, stark spannende
starke Begabung schien der wienerischeii, an Talenteii solcher Drania, das sich von Szene zu Szene steigert iIseine Winter ErstMann
Gier neun-either Hallen-einbrach
Art wahrlich nicht überreichen Volksbiihiie erwachsen A er aufführung am Josesstädter Theater durch das Reiithardtss
Bendieiier schwieg oder vielmehr die Direktoren schwiegen-« Das Ensemble steht nahe bevor), geht in seinem Ideeiigehalt weit
Rom, 4. Januars
innerli
steErfordernis eine-r so ungestümen dramatischen Vogt-is über den Rahmen des Gesellschaftsstiiciies binarin Die verKorso
wurde
der
Warenhäuser
großen
am
In einein
bring, i re Gestalten auf der Biigne vor sich zu sehen, bliebuhni schiedenem mit großsle Schärfe und Eitidringlichkeit gestalteteii
heute nacht ein Einbruch mit einer anz neualrtigen
Erst lange tia diesem ver eißenden Erfolg ist man wieder Personen, die den txt-griff der Lonaliiät se nach Stand, Chaversagt
verübt, die nicht mit zwei, sondern mit sechs
begegnen rakter nnd Rasse verliärpern, sind alle lebenswahr gezeichnet
befestigtwurde und ein einein seiner Werke, em Schauspiel »Der Reiiegat«,
Schrauben an der eisernen Kasse
die politischen Kämpfe, die seelischeii»iiiid äußeren»Koii- Der Ernst der Handlung wird durch überlegeneii Humor und die
?
in
das
viZie
breites Lochbewirkteivahreiid
zehn EKennheut-e kraftvoll greift. Zwischen diesen beweint-schau- Galsworthri eigene feine Ironie, die die Ausführung auch besflikte
sieben
von
bis
Werkzeuge
bisher verwendeten
nur
steht eine Reihe anderer, die sich bedauerlicherweise noch
tonte,«aiigeiiehin ge ämpft. Die sorgfältige Jiiszeiiieruiig und
aneter breite Kreise schneiden konnten Da iii bei- Kasse si nur spielen
dur· ten, und eines davon ist«dao sehr gute Darstellung führten zu einem vollen Erfolg des Stärke-L
Aktien befanden, dürften die Einbrecher von ihrem Raub nur nicht aus der Bühne erproben
Drum-i »Das Opfer«. Auch hier rührt der von warmem sozialen und besonders nach dein erschütterndeii Schluß mußten die Darswenig Nutzen ziehens
Empfindeii erfüllte Alster an ein noch immer sehr zeitgemäßes steller immer wieder vor dem Vorhang erscheinen
das der unehelichen Kinder-.
Er zeigt an einein aus
geschririieii»: Die szeiiischeii
Keine SaliarasAntvniobilreife des trönigssvon Problem-,
s- ilus Newborli wird uns
dein Wiener Leben gehalten Beispiel, wie sie, ais Last von dem
Entwürse des Wiener Maler-s Hans Pii bringet sitt die
Belgieii.
Eltern abgeschüttelt, einemurisicheren Schicksal anxeimgsegeben,
sich
eines besonderen Erfolges bei
Metropolitan Duera erfreuen
Telegrainni unseres Korrespondenten.
zu furchtbaren Rächern werden und, ihr Opfer heis»end’,v in die
Publikum und Presse So schreibt dri- Miisiiiliritilter Maiirice
Bei-litt Z. Januar-.
bürgerlich wohl behürdete Familie brr entronnen- ,Ciii Advo»kat, Halpersonr »Diese-r hervorragende Wiener
Maler hat uns mit
,,Berliiters
Liebeswege
gesTasgeblatt«
sehr
der
wä,lerische
in jungen Jahren nicht
gingwde dein
Aus
seiner Ausstaitung zu Janacelis »Hier-usw« ein Meistersiüchan
von Vetgieti, der die Sei-how hat irgendwo einen unehelicheii Sahn von einein Dienstmädchen, Stimmung geboten, das mächtkg Juni starben Erfolge dieser VorWeiden Kbni
ist
der Advoliat
den er sich nicht geküininert hat. Inzwischen
stellung beigetragen hat«
im Auto dur unteren wollte, hat plötzlich ans feine Absicht um
eine »Stütze der Ge»ellschafi« geworden, sein-e Frau betätigt sich
verzichtet Es war gestern ungebändigt worden, daß der
bei einer dieser Fahnen
die
in
Wohlsahrtsalitionem
und
in
sollte-.
dort
der
die
sKuidrftaiisstellungs
König heute nach Marseille abreiseii
um von
Ouartiere des Elends wird die Tochter des Hauses- das»Opser (Friinz-Josefs-Kai) ist jetzt eine In
Kollektion von Radieruiiaen detAusfahtt nach Afrika zu unter-nehmen« Abendie F
eines verkamnieiien Zuhäliers und ,,St"riz37is«, ihres eigenen iii München lebenden Farbe
der unehelichen Bruders. Der Akt, in dein sie von diesem Schicksal
Staegeik ausgestellt, dieses seinen
worden, angeblich, weil ein
ist
getvordeii»iei betroffen wird, ist, ebenso tvie die anderem zumal die wienerischen Erzählero iiiid Lhrikers von schier unerschöpflicher Phantasie
iii der Wüste
manche dieser reizenden Blätter- aus dem Künstlerkennt
Man
werden»tnufzt«e.
Diese
working-dramatischer
Milieuakte, von
Führung knapp im Wort- haus und
und ein großer Umweg getaucht
aus der »Sezessioii«,. die meisten jedoch sind uns neu
vffiziöse Begründung wird aber in Paris-»für mehr ganz von ungewöhnlicher Schlaakraft. Mit einigen milder-tilgen Strichen Anifeiiisten wirken unserer
Empfindung nach die in einer
wichtig gehalten Die wahre Veranlassung für den Verzicht müßte das aus lebeiidigeiii. sittlicher-i Gefühl erwachsene Werk subtilen,
llinrißmanier diirchgefiihrten Zeichiiungen, dii
de r auf der Bühne stark wirken, wie es bereits im Vortragssaale Uhlaiidfchezarten
Eichendorffsche
;an die Fahrt soll eine Meldung über U nr uhenBrussel
und
Geister heraiifbeschwören. Neueits
in Hilde Wegners Darstellung mochte man sagen, von packender
IT u a r e g s sein«-die in Paris- eingetroffen und nach
Wirkung war-. Bilde Wagner ist allerdings als Vortrage-«- dings verwendet Staeger auch starke Licht- und Sschatteiiefselite
sitberinittelt worden ist«
denen
in
Blätter-,
auf das Landschaftliche das Haiiptgewichl
künstltrni eine iti it alltägliche Erscheinung Sie vereint scharf Die
,
eiiidringeiideii Kuntoerstand mit derGabe plastisch-sinnfälliger gelegt ist, sind uns die liebsten Im Figuraleii läßt manchmal
gelrnbte Yamliennngzengo tu der Wiedergabe Dazu koint, daß ihr Organ, biegsam und dann die Sicherheit der Zeichnung scheinbar-auch oder vielmehr-J es ist
wieder zu mächtigen Ausbrüchen gesteigert, siefür die oielfältigsien das Zeichiierifche der Figuren in der Behandlung dein Landamerikanische-i
UniAufgaben befähigt Wie De in dein Schauspiel Bendieiiers die schaftlicheii so sehr angenähert, daß dadurch wohl beide
Paris, il. Januar
ie Gesells afisfiguren auseinander-han« sie im
gebung und Figuren ——- zu einer gewissen ornaiiientalen Einheit
Volksk- und
Wie ,,Ciici:go Tribuiie« aus Washington meldet, Tierlein abschatiierhvhiie Theatralili die stärksten Wirkungen zusammenschnielzem wobei
die
doch
aber
Figuren
verlieren
nun
gdesitzen die catreilkräfte der Vereinigteii Staaten bereits hervorholt, ist
überaus beachtenswert. Das zahlreiche Publikum
Wir werden nächstens Gelegenheit haben, uns mit Staeger noch
Aus-inatzeii, dankte dein Dichter und Deiner Jakrepreiin für den interessanten zu beschäftigen, da soeben im Verlag von M. Koch (Leiiizig) ein
von
die ohne
stattlicher, vierthalbhiitidert Seiten iimfasseiider, reich illustriert-er
ge- Abend durch lebhaften Beifall.
auf
P. Wil e u o rt würden Jni Notfiille liijixiiitcii S e r i e ii to l ci) e r
-—-Jiii Akademietheatet gelangt heute wegen Uns Großoktavbanb erschienen ist, der eine Monagraphie des erst
Leioiiiskv
aber in sich vollkommen gefestigteii und eigenartigen
tier44fährigen,
Vor-i
päklichkieit
der Frau
statt derartgeküitdiien
ohne
Passe
est e ili werden da sie bereits ihr-c Bratiehbariisii bravsten sie-« lang »Der Raub der S-abineriiiiieii« Nestroos
»Der Künstlers darstellt und ans der Feder N. C Muschleiv
A- BC sstammt
einen-.
zur Ausführung Anfang halb 8 Uhr»
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Wien,

i

5.

Januar.

(Ein Arbeiter

Bahn,
iv

eg en Er-

resgung verurteilt.) Samstag hat vor einem Schöffew
nat es Landesgerichtes 11 unter dein Vorsitze des QberlandesZrzchtvats Wilhelm die Verhsandulng gegen den 20jäihrigen
ilfsarbeiter Franz Krbetz wegen Erpressuug stattsgzejfundgu
dein
Ansklage wurde
H

Die

Staatsanwalt
vertreten von
den Aiigelilagten verteidigte Dr. Haus
Krbetz
Anlilageschrisft
11.
September
hat
Fisch er.
am
.ll924 den Vertreter der Firma Mauthner å Rotinüller, Klirl
Kronfuß durch die Aeiißeriiiig, er werde mit den Arbeitslosen
Jliomnien und den Bau, den die Firma iii der Alseggerstraße saufiiführh eriiistelleu, mit der Absicht gedroht, uin die Auszahlun des
Lohnes bis zum 13. September .1.924 zu erzwingen. Dadur ) hsat
Krbetz das Verbrechen der Erpressung begangen. Krbetz war seit
idem Z. September 1924 bei dei: Firmia Miauthiier ic- Rotniüller
Abeschäftigt. Wie die Aiililageschrift sagt, hat Krbetz mit der Firina
feinen Vertrag gehabt, nach dem das Arbeitsverhältnis ohne vor.(mgehenlde Kündigung sofort gelöst werden konnte Ain 10. Sep1teniber 1924 wsurde er iiuii wegen uiigeiiügender Arbeitsleistung,
Jtviie es iu sder Anklageschrift heißt, entlassen. Aiin nächsten Tag
icrschien er bei dem Bsriupolier Kroiifuß und erklärte ihin,
daß er mitten iii der Woche nicht entlassen werden dürfe. sEr
imüsse daher den Lohn bis Eude dei« Woche erhalten Falls ihm
ider Lohn nicht ausbezahlt wird, wer-de er mit deii Arbeitslosen
skommen und den Bau einstellen. Aiif dielse Drohung hin ließ
Rroufuß den Lohu aii Krbetz auszahlen. G eichzeitig aber wurde
sg en Krbetz ldiie Auzeige wegen Erpressuiig erstattet. Der Ane agte Franz Krbetz wurde schuldig erliauiit und zu einein
schweren Kerliers verurteilt. Er hielt sich Bedenkzeit offen.
Wier 5. Januar. Wubikopf uiid Ehe.)« Der. ålirivak
zlieamte Johann R u st e r brachte gegen seine G a t t i wMarianue
"eine Ehescheidungslilage wegen wiedergolter gröblicher iiiid
Hsfentlicher Beschiinpfungen eiu, weil sie i m auf offeiierl Straße
uud in seinem Bureau Skuuidalfzenenmache, die ihn iiicht iiur
»auch sciiie
iiu seiner Ehre und Reputation verletzen, sondern
Existenz gefiihrden, da feiiie Chefs diese Läriiiszeneu im Bureau
sauf dåe Dauer nicht ertragen iind möglicherweise ihm, weiin auch
sden schuldlosen Teil, ltündigen werden. Die Gattin erwiderte,
vvvn einer »Schuldlosiglieit« des Klägers libnne nicht die Rede
Lin.
Sie habe ihm diese Vorwürfe oder,»wie er es bezeichne,
zeneii, iiur deshalb gemacht, weil er mit einer anderen Frau
skpin Verhältnis unterhalte und sich desselben sogar rühme, indem
Ter sich
von feinem Stamintisch im Wirtshaus jedesmal mit der
ereotypen Bemerliung entferne: »Jetzt gehs ich» zu meinem
upp-erl.« Dieses »Pupperl« trage einen Bubibopf, zu welcher
inaaruiode ihr Mann sie (die Gelilagte) vergeblich zu veranlassen
r.

»

S chimaki;
Nach der

fleonat

;

»

ss

,

»-uchte, weil sie diese Mode abqefchmatlit finde.
Dame-, welche
i. us Rache uiiterhalte er das Verhältnis mit einer
zihm den Gefallen tat, sich einen Bubikovf ziirechtfchneideii zu
Iasseri oder denselben lschon früher trug, was auf dasselbe herausDas Zivil andesgericht er liirte die Ehe aus dem
oniine.
wegen
.;Iilleiiiigen Verschulden «des-

Klägers
Mitverschulden der

Ein
Frau
JEhebruches für geschieden.
ei deshalb nicht anzunehmen, weil sie zu den Szenen, die alleri
ings keineswegs zu billigen seien, nur durch den Ehebruch des
Mannes veranlaßt worden sei, der sieh seiner Beiiehiiugen zu
ådein »Pupperl« sogar im Freundeskreise riihmte. Die von dein
lKläger wegen des Ausspruches über das Nichtverschulden deirau eingebra te Berufung wurde vom Oberlandesgerichte als
nbegründet a gewiesen.
i
Wieu, 5. Januar. Eingestelltes Strafverfahren.)
iDie Ratsliammer
des La esgerichtes in Strafsacheii Wien I lzat mit
Slsefchlufz vom 29. Dezember 1924 die Eiiistellung des Strafverfahrens
geii deu Geschäftsleiter des Zirliius-Hippodrom M. L. Kirnbauer,
ltred Neiidaiier, verfiiqt, naibdem derselbe bereits am 18. Deember 1924 cruf freien qEuß geftellt worden war. Der Genannte war
Vürgerstochter iiach Wien entführt
eschuldigt, eine Welser
zu haben.
ie beiiigeleitete
Untersuchung hat die Haltlo iglieit der Auschu diguiigeii
ge en-

(

z

Sport.z—e;itung.
Die gestrigen Freundschaftsspiele.

;

Die herrliche warme Witterung loilite gest-ern wieder große
charen von Zufehern auf die Sportplätze Jiisbesondere das
piel im Prater lrbte große Aiiziehungskiraft aus, doch wurdeii
auchll diesmal die Erwartung-en uur im bescheidensteii Maßie

l
.

krfü t.

ssW.
t«

A.

EkSlovan 1:1(l:1)uneutfchiedeii.

Es läßt sich ni t uiit Sicherheit feststellen, ob die 10.090
esucher dieses Spie s gekommen waren, um ihr Scherflein
barna beizusteuern, oder ob sie
ür den iu Not gerateneii
usfchließlich durch das spertliche Moment dazu verleitet» wurden.
ise
Bedränguis Peliarnsas wird durch den Massenbefuch jedenfalls

twas gelindert werden. Die Motive der sportlichen Gourinaiids
blieben hingegen unbefriedigt. Der f einbar gute Bosden erwies
,i«ch als hseimtüchisch, denn er war liebrig und rutfchig, es gab
asseustürze, iiiid gerade in den entscheidenden Momenten verjloren die Abt-eure zumeist das Gleich ewicht und mußten auf
nlsehem wie der Ball die
eute der Gegner wurde.
er Erde
hiusicht
ich der Erprobung iieuer Kräfte wurde das Match
» ur
deu Versprechiungeii gerecht, ja man beliam eigentlich nicht zwei,
oiidserii vier Maniifchsaften zu Gesicht, weil beide Parteien nag)
albzieit in geänderter Aufstellung weit-erfochten. Daß Poppovi )
in den schwarz-roten Farben gute Figur machen würde, wsar
ivorauszufehen, ebenso daß Feigl seinem Tor giuten Schutz angedeihen lassen werde. Zawadil machte sich als agiler und
e sliender Stürmer günstig bemerkbar, er ist nur ziemlich leicht.
Wenig-er fiel dagegen der Läulfgr Nagy auf. Bei Slovau erwies
gänzlich ungeeignet, besser war
sich der Verteidiger Janda a
Bladek im Tor, obwohl er sich großer Sicherheit nicht rühmen
Llioiiiite. Zdarsliy und Stepan iin Angriff müssen erst weiteren
robeii unterzogen werden, ehe über ihre Fähigkeiten ein abtschließendes Urteil gefälltr werden liiann Die erste Halbzeit wurde
in folgender clufstellung bestritten: W. A. C.: Feigl; Zwebenslih, Popwvich5 Nagy, Bileli, Schneider; Hiiber, Zsawadil,
Dürrfchmid, -«Zima, Köch. Slov au: Sladeli; Pojar Il, Jand,a;
sBarbali, Baar, Macheliz Eclil, Stepan, Zdarslih, Bulla, Hanel
Gleich iii den ersten Minuten ist das Tempo, soweit es« die
pBodeiiverhältniffe gestatten, schnell. Jii der vierten Minute bietet
Zsich
Sima eine großartige Gelegenheit, doch fchießt er an die
Lattr. Eiu Spurt Eclils bildet die-Antwort; seine Flanlie benützt
Bulla zu gutem Schuß, der Feigl vorbereitet aiitrifft. Allmählich
; ewinnt der
W. A. C. die Oberhand und bedrängt den Gegner.
Händen entglittenen Ball fchießt Kbcli vorbei.
.« inen Sladeks
Die Stürmer des Praterklubs übertreiben die Kombination,
wodurch ihre Aktionen nie bis zum beabsichtigten Ende gedeihen.
Jn der 22. Minute bekommt Sima uach einem Outeinwurf deii
Ball, Pojar läßt sich von ihm leicht nmfpielen, woraus Simas
Schuß natürlich zwischen den Pfosten Slovans landet. Der
W. A. C. erobert ciiie Eche, dann wird Zawadil von Sima
freigespielt, fchießt jedoch deii Tormann au. Slovaii hält sich
ihieraufdie Gegner längere Zeit durch Anwendung desA Einbuch«

«

-

Neao Prcjc

doch

Igsg Igstrskn

Angriffen auf, die meist das Werk des linken Flügels sindBei einem solchen wird Stepan unfair vom Ball getrennt,
worauf Zdarsliy den Elfer in der 38. Minute verwandelt.
Stepan ist kainpfuiifähig geworden. Die Majorität der SchwarzRoten macht sich sofort geltrnd Eine gute Flanlie Hubers lenlit
Sima übsers Tor. Als daim ein Schuß Hubers Sladelis Händen
entrollt und zu Siina gelangt, fällt dieser. Eclien 3:0 für
W. A. C.
Yiachder überaus lang gerateiicn Pause war die Aufstellung :
W. A -s·.: Feigl; Zwolensliy, Poppovich; Dürrschmid, Vileli,
Schneider; Huber, Hansl, Sima, Zawadil, Köck. Slovan:
Sladek; Pofar Il, Bli eiiec; Barbak, Baar, Macheli; Eclil,
ohlinut. Der W. A. E. drängt, Hanslå
Hauch ; darsliy, Bulla,
flacher c-chuß wird gehalten, gawadil verschießt Köclis Zuiviel
linapp. FeiLgl macht eineii seitli en Schuß Wohlmuts unschädlich
ein weiter ombenfchuß Machelis trifft die Latte. Der W. A. C setzt
sich vor deni Slovantor fest, Sladeli belioiuuit rasch nacheinander
mehrere Sckfüsk zu halten, bis Sinia Kbclis Flanlie über das Tor
leulit. Beide siarteien richten ihr Augenmerli auf Zerstkiriiiigsarbeit, von durchdachten Aktionen ist liaum niehr etivas zu sehen
Iljiansl köpft Köclts Zenter danebeii, dann bereitet Biilla eine gute
Gelegenheit vor, die durch Unentschlossenheit feiner Partner wieder
vernichtet wird. Er selbst iiiuß einer Verletzung wegeii abtreten.
Der Erfatzmauu geht in die liiilie, Hansl in die rechte Verbiiidun Direlit vorsdem Tor stehend, schießt Sinia eine Flanlie
anebeii. Daun reißt Slovan das Kouiinaudo an sich uiid
Köclis
drängt die Gegner ziirücle; die einzige Gefahr für das W. A. S.Tor, cin naher uiid flacher Schuß Zdarslihs, wird jedoch von
Feigl mit Robiiisonade beseitigt. Eclien nach Halbzeit 4 :0 für
W. A. C. —- Schiedsrichter Wern er.

«
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ebenfalls abhängt
rettet Sladeli zur Eckie, die. er
Egzckfjtskåze pevdfijeåtkzgfcflimåxläigvgeiåklmisächåsæ
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Das Spiel Slavia (Prag) gegen M. T. K.
(Bndapest)

abgespVY

—

Die Sensation, auf die die gesamte Fußballgemeinde des
Kontinents gestern gespaunt aufhorchte, wur e ein Opfer der
Witterung. Seit füiif Tagen hat cs in Elberfeld, wo das Versöhnuugsmatch gestern stattfinden follte, ununterbrochen in
Strömen gegossen, wodurch der Spielplatz in eiuen derart desolaten
Zustand geriet, daß die Veranstalter sich schweren Herzens zu
einer Absage entschließen mußten. Trotzdem die Absage gestern
schon in den ersten Mor enstunden erfolgte und man bemüht war,
auch die fernere Uinge uiig davoii zu "uuterrichten, sandeii sich
1().000 Menschen« zumeist lsolche aus der weiteren 1mgebung,
vor den Toren des Sportp atzes ein. Die Veranstalter mußten
schließlich gute Miene zum böfen Spiel machen uiid die Bersgmmelteu durch eiu acl hoc improvisiertes Wettspiel zweier
Elberfelder Mannfchafteii entsclädigen, das den erhofften spottlichen Leckerbissen natürlich ni Jt zu ersetzen vermochte. Trotzdem
harrtcii 8000 Besucher bis ans Ende dieses Erfatzspieles aus,
womit das vorhandene Jnteresse genügend beliräftigt wird.

Das Kunstlaufmeeting dcs W. E. V.

Lbivohl die gestrige Verbandsveranstaltung des Wieiier
»
Eislzusvereiues
aiif ie Kunstlaufen allein beschränkt blieb —die Schnellaiifeu wurden noch Samstag
um acht Tage verschoben
ein voller Erfolg beschieden. Das Juterefse
dein
Meetiiig
—-—·war
weiter Kreise für deii Eislaufsport ist schon-so groß, ch aii
beiden»Tageii, besonders aber gestern einige tausend Zuf)ai1er
den Eisplatzfuinsäumten Die gebotenen Leistungen waren auch
recht befriedigende. Es war ein gliiclilicher Tag der Favarits,
die alle Oiege erstritten. Sehr erfreulich wirlite die heftige Konliurrznz die der W. E. V von seiteu der Vertreter des Vereines
Kiinsteisbalfn uiid des CottagesEislaufvereiues faiid, die auch
espreise eiitfiihrteu,
in drei von den, sechs Wettliämpfen die Sie lfoffiiiingsvolle
und zwar in allen Herrenbewerben. Sehr
VerFloridsidorf——Rudolfshügel2:1 (2:1).
fechter unferes Kunstlauffports leriite iiian iu dseiu Hernalfer
Mit etwas Glüch gelang es gestern den Ziveitklassigeii, vor Schäfer und Fräulein
keiineii.
E.
V.
W.
voni
Burger
3000 Zusehern einen werwolleii Sieg über einen Vertrcter der Außer ihzieii erfocht niir noch Fräulein Jlfe Hornung (W. E. V.)
Das Hauptverdienft daran er- eineu einstimmigen Sieg, wogegen es in den anderen Wettersten Klasse davonzutrageu.
warben sich der Mittelläufer Drucher und der rechte Flü clstürmer bewerben zii sehr harten Kämpfen kam, die inituiiter durch
gauz
Auch suranitsch
die
Petz, der
Gegner regelmäßig idberf ielte.
Ziiininiale Puiilitdifferenzen entschieden wurden. Die Saifoii ist
verletzt wurde, gut zur Ge tuug, wogegcn Neubauer jedenfalls vielverfprechend eroffnet worden. Die Ergebnisse
liam, ehe
lautem
sich
viel zu langsam geworden ist. Als ziemlich uiisicher erwies
27»1«f05
eilier
l.
Tr. OttoHugb«Ereisiitler
eii.
Herren-Seniorlau
die gesamte Verteidigung.
Bei den Favoritnerii trifft Safi an (Cotta»ge),
Platzziffer 61-3,
Puulite; L· Dr«
der Niederlage liein Verschulden Es war hauptsächlich die Un- (W. E. V.), 81Z2, 262·55: Z. Karl Kroiifuß
(W. E. V.), lö, 24707
Ueberdies
sicherheit der Stürnieix die ihre Alitionen lähiute·
4. Robert Höuigschinid (W.
E V.), 20, 217«1ö.
wurde de, gute liiilie Flügel viel zu wenig beschäftigt. Die BeDanieii-S·seiiiorlaufen· l. Frait Hildegard Thiel
niühuiigen Sobotlias, feiiie Flügel zu eiuverständlicher Arbeit zu KL; E. V.), 7, 2-t.)·55; 2. Fräulein M. Bruuner (W. E· V.), 1t,)1j'-,
eraiilasfen, blieben erfolglos. Das anfangs ruhige uud faire «3()«85; Z. Fräulein M. Schilliug (W. E. V.), 12V2, 23325;
Spiel wurde uach der Pause erst lebhafter, später aber auch derb· 4. Fräulein E. Sigmund (W. E. V.), 20, thü·
O errensJuuio ila ugen l. Karl Schäfer (VereiuKuuftAufstellung: Flo rids do rf: Hof-er; Runge, Cihali Il; Busch,
ruclier, Beriiaiier; Kingall, Neubauer, Reiter ll, Juranitsch, eisoiil)ii), 5, los-Zö; L. Frauz eriihaufer (W. E. V.), 10, 13.·)·85.
l. Fräulein Jlse Horuuug
List-opad,
Dauien-Juniorlaufeu.
ssketz
Capeli;
Dworali,
Rudolfshügel: Saft;
lW. E· V.). b, 14847 L. Fräulein Gerda IiZornung (W. E. V.),
åzliahlen Nuhittl; Msiiisarili, Duspiva, Sobotlia, Olirouhly, 10,
Z. Fräulein L. Schwarz (W. E» V.), i5,«10·7-3.
isxm
i)iiris.
lBereii
l. Haus Ertl
doerreusNeulingslaufeiL
Rudolfshügel drängt, bis Petz durchbreunt und Saft Arbeit Kiiiisteisbahn),
8. 100·975: 2."Fiaiiz Vcrnhausek W. E. V.), 9z
verschafft. Gyuris lianu einen Vorleger Olirouhlhs iiicht aus- 99«20; 3. Heinrich Jarno sVercin Kiiiisteisbahns, 13 5·05: 4. .Deiiiitzen, weil er vou Cihali gefoult wird. Der deshalb verhängte conibe (Verein Kuusteisbajii), 22, 83«85: 5. O. Liartmauu Verein
Strafsto gelangt zu Duspiva, der den Ball mit Bombenschuß Knnsteisbahn), 23, 81·625; 6. Walter Wolf lGrazer Eislau ereiii),
orlatte pfeffert. Divorali bei-einigt zwar eine Krife vor Za, 75-85.
aii die
dem Favoritner Tor, begeht daiiii aber bei einein Eclistoß ein
Damen-Neulingslaufen. l. Fräulein Fritkzi Burgcr
E. V.), 5, 107·6; 2·. izsräulein L. Vejda Bereiu Kunfteisbahii),
Hand, das den Gegnern einen ,,Elfer« bringt, den Bernauek iii
O, 100«9o; 3. «räulein N. Lbchek (W.
82657
-. V.,
der 16. Minute
durchs,üiilitlich ver-wettet Jn dek 23. Minute bricht 4. Fräulein G.
ruschlia (W. E. V.), 20, 72s37«).
gibt an Juranitsch, desfen Schrägschuß den
wieder Petz
Die Europameisierschaft ini Eisliockey.
Zweitlilas iqeu deii zweiten Erfolg bringt. Aber gleiclsichin der
selbst
iniite verläßt Ech Sobotlia iiur me r auf
nächsten
Mit Rüelisicht auf die bestehenden Eisverhältnisse hat sich
reffer auf. Saft ma t eincii wunder- das die morgen beginueiideii Europameisterschaften vorbereiteude
und holt iiii Solo einen
bareii Fernschuß Bernauers unschädlich, zuletzt unternehmen die Komitee dazu entschlossen, die Austraguiig von Ptag sauf deu
ausherren eiiien Vorstoß, der mit einem Stangenschuß Csorbasee in der Tatra zu verlegen. Wie beliannt, nimmt auch
iiiarilis endet. Eclieii 3 :3.
die Auswahlmanuschaft Oestereichs aii diesen EuropameisterUnentschlossengeit bringt die Favoritner liurz na Wieder- schaften teil.
,
bei einem
edräiige um den Ausgleich. Einen lach chuß
beginn
iii Prefzburg.
ivas veriuag Hofer gerade noch zur Eclie ab ulen en, ann Das interiiationale Wettschwiminen
Dus
liracät
Mehrfache Erfolge der Wiener.
Sobotlias Geschoß an die Latte. Spiel und empo ne men
Die zweitägiTIe, von zahlreichen Ausländern bestrittene Veran chäre zu, Juranitfch muß iii der IS. Minute auf urze
Zeit aus priu eu, daiiii scheint Sobotlia wieder Ausgleichs- anstaltung des
T. E.. in Bratislava bracht-e den Wieuer
deiii leeren Tor iii deii Teilnehnierii an beiden Ta
wie aus nachaber
aben,
t
fclzie
elegenlzeit
eri hübsche Erfolge,
zu
vor
er
erlehen
Zimme.
schwere
auch
Arbeit
weiterhin
stehenden Ergebnissen zu
Hofers Fäuste a en
ist:
überschießt.
durchruitscht,
aber
wieder
Petz
bis
verrichten,
1.
Friedberger
u
Samstag: Brust 100 Meter:
so sehr verletzt,
n dei: 42. Minute wird Druclier von Duspiva
(l. W. A. S. K.) 1:26«3; 2. Csaiiy (W. A. S.) und Pekarili
daß er vom Platz getragen werden muß. uletzt hat noch Saft
el
cPvacag1:27«2intotemRennen·Staf
Meter:
4X100
Gelegenheit gu schöiier und erfolgreicher ariide. Eclien nach
l. (. P. K. (Prag) 4:55; 2. A. .K. (r-ag) 5:08;
Halbzeit 4: für Rudolfshügel
3. P. T. E. (Preßburg) 5:28.
chwimmen
Eaupt
Vor1000 Zuschauerii erfo tOstmarli gegen Neubau E-—go
1:03« ; 2.,Bicali (A. P. K»
eter: l. Barany (qur)
deii sie einem Eigeutor des
3. Stkmdiugek (j. W.
1:0 (0 : 0) nur einen linap eii ieg,verdanlieii
S. K.) :io. L a eu:08; Ztivs
niid zu
hatte.
gegnerischen Berteidigers
»
2:25«9;2.A. »K.
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-

-

-
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qvo
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VRLP"

die Weißen Elf 3:1
schlii
International
Siegel und Meißner bra ten den Siegern iii der 15. uud

(0 :0).
Minute der zweiten Halbzeit einen Vorsprung von«2:0,
worauf Wolfrum fürdie Unterlegeneii einen Tveffer in der
35. Minute aufholte. Schließlich lenlite der Tormaun Traindl
der Weißeii Elf den Ball bei sdleinem Eckisto iu der vorletzten
Minute ebenfalls ins eigene Tor. 1000 Besu er.
eschwächte Mannschaft der
Eine durch mehrere Ersatzleute cisirovinzmeister
brachte dem ehemaligen
KorneuAdmira
eine schwere Niederlage 6:3 (3:0) bei. Die Treffer
burg
erzieltenfzseiß(2), Koch, Sliolaut, Schierl und Keruer (Elfer).
500 Znu e er.
den weiteren Spielen sie te Phönizia 1:0 (0:0)
über Perggtoldsdorf und
ewegung Xxschlug die
Wiener afeiisportfreuiide 2:0 (1:0), unentschieden
spielten Lyon gegen Vorwärts 1906 2:2 (2:1) uiid
Zö.

Südstern gegen Nicholson 1:1.
Rapid schlägt die Amateure iu Turin.

Der Kampf zwischen deii beiden Meistermaniischaftew von
für Jtalien ein großes Ereignis,
Wien bedeutete uatür ich au
auch
hinaus seine Anziehun süber den Ort der ustra uu Ftand
das
iin Mittelpunkt
es
liraft ausiibte. Das-Wiener Mat
Sonderzüge iiach
zallreiche
Norditalien,
voii ivo
Interesses von
dein ge trigen Fußballzentrum Turin
irigiert wurden, so daß
schließlich 25.000 Zeugen dem gråßen Kampf beiwohnten. Nicht
iener Mann chaften sind in
nur die Leistungen der beiden
Jtalien genau bekannt, sondern auch ihre vers iedenartige Spielweise· Diese war es auch, die gestern deii Jtalienern am meisten
im onierte: die fein ausgelilügelte, mitunter fogar übertriebene,
da ei aber etwas weiche der Amateure und die wuchtige, unbeugsame und zähe Rapids. Es liaiii natürlich zu mancherlei spannenden Phagi uud hinreißeiidenAktionen, die ihr Echo im Publikum
fanden. ’e Ent cheiduisiåiIführte wieder einmal ein Solo Wesselys
iiiute der besten Halbzeit eiuen Anlgrifbf
herbei, der iii der 30.
durch den entscheidendenTorschuß zu liröiieii vermochte. Es lie
im ganzeu Spiel bei diesem einzigen Treffen Rapid siegte demnach
1:0 (1:0). Wohl bemühten sich die Amateure um den Ausgleich, als ihre wiederholten Aiigriffe aber regelmäßig an der
eisernen Verteidigung Rapids zerschellten, da löste sich die fieberhgfte Spannung der»Ziifeher iii Ovaxioiiizn süx dezi Hütteldorfer

0Meter:1.W
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.

(Eger)

0:29
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:

8

.

P

.

(Peag)—«-P. T.

50
Schwimmen
iiitag:Otaudiiiger
(1. W. A. S.

0:28;

iin tot-en Rennen·

(W. A. S.)

i:20-6;

.

K.

reßburg)

(Prag)—3:0
2:0 (1:.0).

eter: l. Baraiui
K.) und Bicali (Prag)

Rüclien 100 Meter:1.
2.- Schrepfer

Schiviinmen 200 Meter:

(W.«A. C.)

1.Barany(Eger)

Dworak
1:26-a.
2:31-8.

(1. W. A. S. K.). IngenKürspringen: l. Fiatlias
staffel 3X50 Meter: l. l. W. A. S. K. 1:58"9. Brust
200 Meter: l. Friedberger (l. W. A. S.
)
fel 4X50 Meter: 1.A.P.K·
tenschwiinnien 50 Meter:1·S-chrepfer(W-A.C.)
1.
4. Jugendbrust
100 Meter:
W. A. S. K) 1:36; 2. Ondrischlia (Prag); Z. Grünwal
.l. C.). Staffel 7X50 Meter:1.P.T.E.
(Preß:58-6.
ss erball:
W. A. S.——C P. K. (ng) 7:5
K.
A.
E. (Preßb-urg) 2
.

»

.

(3:-1);

.

(Prag)———P. T.

:0 (1:0).

Yas Griiiietmatch England-Zumutun.
Telegramm unseres Korrespondeiiteir.
,

L o n d o n, 4. January

Die politischen Fragen sind augenblicklich in deii Hintergrund getreteii; den Tag regiert das Criclietmat
England
ggegen Australien in Melbourne, bei ein die Ehre
nglands durch die beiden englischen Schläger erettet wurde, uiid
Neuseeländer
der
das Fußballwettspiel
gegen
mit dem ungewöhnlichen Zwsi cheu all, daß ein NeuEngland
sceländer vom Schiedsrichter wegen uiifairen pieles voin Platze
gewiesen wurde.

Neufeeland schlägt England im Riigby
Telegrainm unseres Korrespondeiitem

15:ll.

L o n d o n. 4. Januar,
Gesteru fand das letzte der Rugby-Fußballfpiele dei· Neuseæ
landiiiannfchaft All B l a cli gegen die E n g l ä n d e r vor einer
Zufchaueriiienge voii 60.000 Personen iii Twieckeuham in Gegen-:
wart dzs Perinzemvotn Ilsgles und»des«PreiiiierininisterstZzaldwiu
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britannien 18 000 569 000), nach demKontinent—.-(121.0i-0)
Loto markt: Middiing 24.30 (2. d. 24.20). Tendenz gutbelsauptet. Termininarktx Per
Januar 23.80 bis
(2.d. 23.67 bis 23.72 , per März 24.1.-’-3 bis 23.14 23853
(23.99;
bis 24-05),

zu halten-

Ausnahme beb Baumwolltetminhandvelö
r e ni e n.] Llus B r e m e n wikb ung telegeaphiert :
Die Vörse eröffnete heute in unverkennbar freund- in Beschluß
dets Vorstandes des Bremer Vereines für
Laut
Terminkicherer Stimmung, obwohl die Umsiitze anfänglich
per Apki124.28 (24.i5). pck Mai 2444 bkzg
abermals himdel in Baumwolle wird der Terminhandel ianaumwolle
nicht beträchtlich waren. Die Meldiingen aus Berlin über die der
an 24.46 (24.20), per Juli 24.56 bis 24.57 l2j4.44 bis 24.45),i
Bremer Börse am Samstag den l7. d. beginnen.
pex August 24.20 (24«5), pcr SeptemberBesserung der Aussichten für die Neubildung der Regierung
24.13(24.——i,l
sErfte österreichische SparkasieJ Jm ab- per Oktober 23.88 bis 23.90 (23.75), per Dezember 23.77i
befriedigten ebensosehr wie die Haltung ber Berliner Börse
(23 82).
gelaufenen
Dezember
bet
wurden
der
Ersten
aster1924
Monat
Dazu« bamen günstigere Berichte liber die
i
Stimmung der reichischen Sparkasse iin
Scheckvertehr von 8999
Neworleans, Z. Januar. L oko rnarkt: Middling
Prager Börse, Berichte, die sich auch in der besseren Haltung Parteien össsssgstzbckooSpuk-fund
Fit cingeiegt,b-la·ti»Zcåtbå Iäakteietn 23.95 (2. d. 23.80). T e r in i n e: Per Januar
(23.80),«
23.95
i«cler
elner
cgdividendenschätzungetipanggefiihrt
ie
c
Werte wieder
ein
elten. sToldilütte
diezauch
diiee
fiir SZZDZHLSZJSZH
TU
k
wurdieng
gsz - UU ZMTCUHci ll
sowie EJMCSSUWUD
Mm-’ per März 2402 (23.90), per Mai 24.31 (24.20), per Julii
Mtch ZMTYVMIMSZ
AM ZL Dezember 24.33 (24.22), Pek Oktober 23.51 l23.42).
Brünner Maschinen erbffneten um 5000 K. hbher, als sie in J 42 an 303817-58««900 K- M
Alexandria, Z. Januar. Per Januar (S) 58.50, ber»
Tsknvåräsxgqgkzchedgqsstkn JRTJY Baånkenemkåjizkf
—
A) 34 40,-pek Mar; is
Dra geiz»
tin-busines?
r·itsch] Ftbklmri
,A Ib . te wk Wir sAlpenlanbische
Biatte
die in unserem
werden ersucht festlznstellein
»», 5740 , perMai (s,r Hex-»be-,
ani Oktober kiiz »2»40.
MMU
alitien setzten unter der Einwirbutig weiterer reichsbeutscher Z· d« erschimene
Usria
dek
V«
übei
Zwangsen
.
Wg
Getretde.
ein ellung der Alpenlänbischen Dra? tindnstrie Ferb ssergitsax
Arbitragebäufe uin 1000 K. höher ein und hoben Söbtne
s.
bieserv
Neu-now
Januar.
weder
Gesell
cheft
sich dann
ist
ausgegangen
Weizen, roter Lllzinierweleeml
yon
Uo
A-G
lvkv Miit-«
um weitere 2000 K» während Länderbanlt, auch objektiv
(2. d," 1981l«),
aus Richtigkeit beruht.
harter Winterweizem loio
die noch unter der «s aritat
notieren, unter lebhaften
7189xi4i1881i8i Maisjz Weiter-in loko 1403Jz (142).
Pariser Käusen um II. 0 K. höher einsetzten. Dagegen waren
sein-er- Teil ahlungjb SpringsteatsClears 74i9 bis 874 »Es-,
sSchwieriglieiten
bis 8ti«). FiachtF
a.]
die
befindet
Wie
-ii,ch
berlautet,
fi
eilzalslungsi nach
Ungarische Kreditbanli
rm
um 10.000 K. unid Anglobanli
2 sb. 9 ei. (2 sb. 9 d.), nach dem Kontinent-»
Belileibungssirma
Gertl Fi Ca» 17. Bezirk, Kalvarienberggasse 15 England
3000 K. rlicki ängig. Fefter lagen aueb Staatsbahm die um
Eenu
sich Nr, 2 und 17,, in, .ahlungsschwieriglieiten.»Au eine«
(15)
Ansrage
rasch um 500 K. bobein Lebhaft
azß die JFirmav
waren ferner Knrpathen reilie die Aiiskiinftei B. Mczrlius å Sohn Mil,
Fetttvarctn
,,
si— ihre anfängliche Kurssteigerung utn -5000 K. erhöhte sich
seit September 1923 beftehtZDie Passiven betragen
Milliarden,
Newiiork,3. Januar. Schmalz Weiter-www 17.221-',,
iin weiteren Verlaufe
um 3000 K. aufsSOOlJ K —- zufolge denen geringe Alixioen gegenüber stehen« Morgen. findet eme Ver- laui 2. d. 17.50. Talg Spee.
lose
tut-gis
Meinungsliäufen auf die Meldung von einer Schacht-«- sammlung ber Gläubiger statt.
Banmwollön loto 11.37 (11.30), per Januar 1179 (1.1..335),1
11.33
erbohrung der »Galicia«. Ungarische Werte
j
per Mckrz 11.4-3 (11.45).
warcn abermals
bebanptet, wobei die Bewegung des Sterlingliurses unterHudapester Hiirsk
Kaffee.
tittzend initwirbte. Jin Schranken
waren speziell— reichkss
Telegramm unseres Korrespondenteih
Relvliyvh Z. Januar. (S ch l u s; kn r s e) Tendenz fchwach
eutsche Werte, wie Konstanzer und ScheidemandeL lebbafi,
ö.
tstettgn
Januarq
Bad-weih
Santos loto Zssk l283J4), Rio loko 24 i24, peiis
seiner abermals Ditmay Perlmnoser unb Reininghaus
U·
Yamtiik 2L85 (22.10.), pek März 21.20
e. an-.
sgp I. Sinie. ais(21.45), per Mai?
Okssekä
JUU IMT (19-75)un ankern-« aioooo seiooo ätaislchliakiiche
un aiieueahn Z»
esaoaa 0s20l(40)9
September 18s55T
A::ta2ngenottereeesr·
Freundlichen

«

C

-

-

«

.

;

-

-

-

FFWVFL

«

s

.

.

»

«

Mth

,

«

—

-

-

.

"

.

aea-

akedit....«
nun sen-dik-

168000
488000

Anaiovant-«185000

Bantuerem .. 113000
Umondcmi
142500
« 240090
Lande-wank»
Centraleodew 50000

epkbsxfsh
e
oten an

ivnosienstas

.

Si-.

«gea.

e iooo Siennus»..
-—10000

—

—

«

Æbsia
-»,-»,-, 316000
».«·

-·—Ltaatsbalin . 457000 sfsss 23133
omvarden . 56500 si—
suipna .
37 ooo —.- 1000
Nima-Mur..138000
B-it-ung-Bank 38000 Js —-450
Skoba
1301000 --28800
.....
225500 J,
nxnpp»....
aao
..

Jsisieen

gokureå ......

uisii

-

.

.

7000
200
1000
—-s-—

5000

Semperit..» irseaii

Trsfa ler

Kacpathen

1000

·u..»...
VeIcsineI
xg

»Z-

mBo

.......
NoriutänKohlem

—

4610M 418500cs

Vr.Masch.--« 999090

»

.

slss

si«

1500

.

W

PVldI-HIMF;

an

HMIUZVUHN

gen· ruhi· , zirupp besserten
um 3000l K., ziemens boben sich au 113.000 KI. Die
Stimmung bneh wenerhm sen Kkednannen hohe-n sieh unter
fortgesetzten deutschen Käufen auf 174.000 K.
sich

Ganz-Eiern
Gntmann .....

IMM, 5. Januar.

Uruobuktion

Finanzniinisterium eingeleiteten Aluion zur- Herabsetzung
nder Aufhebung der Börsen brsuchstabgabe gewinnt die
Hoffnung
Naum, dafz die Börs enbesuchsabgabe buii ihrem jetzigen Ausmaße
von fünfzig Goldkiro iten anf eine Goldlironc herabgesetzt werben
wird. Die endgülti
e Entjckzeidung und die Durchführung dieser
Maßnaisme
eventuellen
wi r aber erst dann zu gewärtigen sein,
inenn die übrigen iiochs chivebenbcn Steuerfragen, vor allem
die Herabsetzung der
all
Erwerbsicuer, ber
formellen Lösung zugeführtgemeinen
sein werden.
l-,Gaiicia.«i Wie nng ans Lembek g telegraphiert wird,
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